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Indigo Eisbereiter
Installation

Anforderungen an den Aufstellungsort
Der Aufstellungsort für den Eisbereiter muss die folgenden 
Bedingungen erfüllen. Wenn eines der Kriterien nicht erfüllt 
wird, ist ein anderer Aufstellungsort auszuwählen.

• Die Aufstellung muss in einem Innenraum erfolgen, der frei 
von Luftschadstoffen und anderen Verschmutzungen ist.

• Das Gerät darf nicht in der Nähe von wärmeerzeugenden 
Geräten oder an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung 
aufgestellt werden.

• Der Aufstellungsort muss genügend Platz für die Wasser-, 
Abwasser- und Elektroanschlüsse an der Rückseite des 
Eisbereiters bieten.

• Der Aufstellungsort darf nicht die Luftströmung durch bzw. 
um den Eisbereiter blockieren.

Anforderungen an die Aufstellung und den 
Anschluss
• Eisbereiter und Speicher müssen waagerecht stehen.

• Der Eisbereiter- und Speicherabläufe sind separat zu 
entlüften.

• Am Ende des Speicherablaufes muss sich ein Luftspalt 
befinden.

• Eisbereiter und Speicher müssen nach der Aufstellung 
keimfrei gemacht werden.

• Die Ablaufleitung muss eine Verschraubung oder eine 
andere geeignete Vorrichtung für die Trennung vom 
Eisbereiter aufweisen.

Nur bei QuietQube Modellen

• Die Deckplatte des Eisbereiters kann mit einer 
Blechschere so zugerichtet werden, dass der Leitungssatz, 
d. h. Wasserleitung und elektrische Kabel oben 
herausgeführt werden können. Es dürfen nur unbedingt 
notwendige Aussparungen eingebracht werden. Die 
Rückwand muss die Deckplatte stützen.

• Der Wassereinlassleitung und das elektrische Kabel 
müssen eine Serviceschleife aufweisen, um einen 
späteren Zugang zu ermöglichen.

Mindest- und Maximaltemperaturen 

Modell
Mindest-

Lufttemperatur
Maximal-

Lufttemperatur

Alle Eisbereiter
2 °C
35 °F

43 °C
110 °F

Alle externen Kondensatoren
-29 °C
-20 °F

49 °C
120 °F

QuietQube Kompressor-
Kondensator-Einheit

ICVD0695 - ICVD1195
ICVD2095

-29 °C
-20 °F

49 °C
120 °F

ICVD0895 - ICVD1095 
ICVD1495 ICVD1895

-29 °C
-20 °F

54 °C
130 °F

! Warnung
Geräte, die unsachgemäß bzw. missbräuchlich
verwendet, vernachlässigt, beschädigt oder deren
technische Daten gegenüber den Herstellungsdaten
verändert wurden, dürfen nicht verwendet werden.

Dieses Gerät ist nicht für die Verwendung durch Personen
(einschließlich Kinder) gedacht, die geistig oder körperlich
behindert sind oder keine ausreichenden Erfahrungen
bzw. Kenntnisse besitzen, außer sie wurden hinsichtlich
des Gebrauchs des Geräts durch eine Person
eingewiesen, die für ihre Sicherheit verantwortlich ist.
.com
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Abstandsanforderungen

* Bei wassergekühlten oder externen Eisbereitern gibt es keinen 
Mindestabstand. Der angegebene Wert ist nur ein Richtwert für 
effizienten Betrieb und Wartung. 

** Ein Abstand von 61 cm an allen Seiten wird für den Zugang ohne 
Verschiebung des Speichers bzw. des Eisbereiters empfohlen.

Abstandsanforderungen für QuietQube-Modelle

Abstandsanforderungen für die Kompressor-
Kondensator-Einheiten

I0300
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

In sich abgeschlossen, 
wassergekühlt*

Oben/Seiten 40 cm (16") 20 cm (8") 

Rückseite 13 cm (5") 13 cm (5") 

I0450/I0500/
I0600/I0850/I0900/

I1000/I1100

In sich 
abgeschlossen, 

luftgekühlt

Wassergekühlt oder 
externer Kondensator*

Oben/Seiten  20 cm (8")  20 cm (8")

Rückseite 13 cm (5") 13 cm (5") 

I0320/I0520
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

In sich abgeschlossen, 
wassergekühlt*

Oben/Seiten 31 cm (12")  20 cm (8")

Rückseite 13 cm (5") 13 cm (5") 

I0500
230/50/1 

Tropenausführung

In sich 
abgeschlossen, 

luftgekühlt
Nicht zutreffend

Oben 61 cm (24")

Seiten/Rückseite 31 cm (12")

I1200
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

Wassergekühlt oder 
externer Kondensator*

Oben  20 cm (8")  20 cm (8")

Seiten 31 cm (12")  20 cm (8")

Rückseite 13 cm (5") 13 cm (5") 

I1400/I1800
In sich 

abgeschlossen, 
luftgekühlt

Wassergekühlt oder 
externer Kondensator*

Oben/Seiten 61 cm (24")  20 cm (8")

Rückseite 31 cm (12") 13 cm (5") 

I3300**
In sich 

abgeschlossen, 
wassergekühlt

Nicht zutreffend

Oben/Seiten  20 cm (8")

Rückseite 61 cm (24")

Modell Oben Rückseite Seiten

I0600C - I0686C 
I0870C - I0876C
I1070C - I1076C
I1470C - I1476C
I1870C - I1876C
I2170C - I2176C

13 cm
5"

*8 - 13 cm*
3" - 5"

13 cm
5"

IB0690C
IB0890C - IB0896C
IB1090C - IB1096C

5 cm
2"

13 cm
5"

20 cm
8"

* Herausführung der Versorgungsleitungen an der Oberseite - 
Herausführung der Versorgungsleitungen an der Rückseite

* Für die Wartung wird ein Abstand von 61 cm (24") nach oben und von 
den Seiten empfohlen.

Modell Oben/Seiten Rückseite
Vorder-

seite

ICVD0695 - ICVD696
ICVD0895 - ICVD896
ICVD1095 - ICVD1096
ICVD1195 - ICVD1196
ICVD1495 - ICVD1496
ICVD1895 - ICVD1896
ICVD2095 - ICVD2096

*0 cm
*0"

122 cm
48"

122 cm
48"

* Für die Wartung wird ein Abstand von 61 cm (24") nach oben und von 
den Seiten empfohlen.

! Achtung
Der Eisbereiter muss geschützt werden, wenn er
Temperaturen unter 0°C (32°F) ausgesetzt wird. Ausfälle,
die durch Einfrieren aufgrund von Temperaturen unter dem
Gefrierpunkt verursacht wurden, fallen nicht unter die
Garantie. 
2

Manitowoc Ice 2110 S. 26th St., P.O. Box 1720, Manitowoc, WI 54221-1720, Tel.: 920-682-0161, www.manitowocice.com



Deutsch
10/13
Elektrischer Anschluss
Alle Elektroarbeiten, einschließlich Leitungsverlegung und 
Erdung, müssen in Übereinstimmung mit örtlichen, Landes- 
und Bundesvorschriften durchgeführt werden. Folgende 
Sicherheitsvorkehrungen sind zu beachten:

• Der Eisbereiter muss geerdet werden.

• Für den Eisbereiter bzw. die Kompressor-Kondensator-
Einheit muss eine separate Sicherung bzw. ein separater 
Schutzschalter (separater Stromkreis) vorgesehen werden.

• Ein qualifizierter Elektriker muss den geeigneten 
Leiterquerschnitt je nach Aufstellungsort, verwendetem 
Material und Kabellänge festlegen (die 
Mindeststrombelastbarkeit kann für die Auswahl des 
Leiterquerschnitts verwendet werden).

Spannung
Die größte zulässige Spannungsabweichung beträgt +10 % / 
-5 % von der Nennspannung bei Inbetriebsetzung des 
Eisbereiters (wenn die elektrische Belastung am größten ist).

Sicherung/Schutzschalter
Für die ortsfeste Verdrahtung ist eine separate elektrische 
Abschalteinrichtung vorzusehen, die alle Pole trennt und einen 
Kontaktabstand von 3 mm aufweist. Sicherungsautomaten 
müssen für H.A.C.R. ausgelegt sein (gilt nicht für Kanada).

Mindeststrombelastbarkeit
Die Mindeststrombelastbarkeit wird für die Auswahl des 
Leiterquerschnitts für die Stromversorgung herangezogen. 
(Die Mindeststrombelastbarkeit ist nicht die Strombelastung 
des Eisbereiters im Betrieb.)

Der Leiterquerschnitt hängt ebenfalls vom Aufstellungsort, den 
verwendeten Werkstoffen, der Kabellänge usw. ab und muss 
daher von einem qualifizierten Elektriker festgelegt werden. 

Fehlerstromschutzschalter
Wir raten von der Verwendung eines Leitungsschutzes durch 
einen Fehlerstromschutzschalter mit unseren Geräten ab. 
Wenn ein Fehlerstromschutzschalter durch Vorschriften 
gefordert wird, verwenden Sie einen FI-Schutzschalter anstelle 
einer Steckdose mit Fehlerstromschutz, die anfälliger gegen 
intermittierende Fehlauslösungen als Schalttafel-
Schutzschalter ist. 

! Warnung
Die gesamte Verdrahtung muss örtlichen, Landes- und
Bundesvorschriften entsprechen.

! Warnung
Der Eisbereiter muss entsprechend nationalen und
örtlichen Vorschriften geerdet werden.

Wichtig
Gilt nur für 3-Phasen-Spiralkompressoren: Überprüfen Sie
die Drehrichtung des 3-Phasen-Spiralkompressors. Der
Eisbereiter hat einen hohen Saugdruck, einen niedrigen
Auslassdruck und ist ziemlich laut. Vertauschen Sie zwei
ankommende Netzleiter, um die Drehrichtung
umzukehren.
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Tabelle zur maximalen Größe des Schutzschalters und zur Mindeststrombelastbarkeit
HINWEIS: Aufgrund ständiger Weiterentwicklungen unserer Produkte sind diese Daten nur zur Orientierung bestimmt. 
Überprüfen Sie bitte die elektrischen Daten auf dem Typenschild des Eisbereiters. Die Daten auf dem Typenschild haben 
Vorrang vor den Angaben auf dieser Seite.

Eisbereiter
Spannung/

Phasen/
Frequenz

Luftgekühlt Wassergekühlt Externer Kondensator 

Max. 
Bemessung der 
Sicherung/des 

Sicherungs-
automaten

Mindeststrom-
belastbarkeit

Max. 
Bemessung der 
Sicherung/des 

Sicherungs-
automaten

Mindeststrom-
belastbarkeit

Max. 
Bemessung der 
Sicherung/des 

Sicherungs-
automaten

Mindeststrom-
belastbarkeit

I0300
230/1/50 15 6.1 15 5,6 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

230/1/60 15 6.1 15 5,7 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0306
230/1/50 15 *7,1 15 *5,6 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

230/1/60 15 *6,6 15 *5,7 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0320
230/1/50 15 6,1 15 5,6 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/1/60 15 6,0 15 5,6 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0450
230/1/50 15 7,1 15 *6,8 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/1/60 15 6,6 15 *6,2 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0456
230/1/50 15 *7,1 15 *6,8 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/1/60 15 *6,6 15 *6,2 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0500
230/1/50 15 7,1 15 6,8 15 6,7

208-230/1/60 15 6,1 15 5,7 20 Nicht zutreffend

I0520
230/1/50 15 7,1 15 6,8 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/1/60 15 6,1 15 5,7 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I0600
230/1/50 15 6,7 15 6,1 15 7,1

208-230/1/60 15 10,2 15 9,7 15 10,7

I0606
230/1/50 15 *6,7 15 6,1 15 7,1

208-230/1/60 15 10,2 15 10,7 15 11,7

I0850
230/1/50 20 10,8 20 9,4 15 10,4

208-230/1/60 20 11,1 20 10,9 20 11,9

208-230/3/60 15 9,2 15 8,2 15 9,2

I0906
230/1/50 20 12.2 20 *9,4 15 12,2

208-230/1/60 20 12.2 20 10,9 20 12,2

208-230/3/60 15 9.7 15 8,2 15 9,7

I1000

230/1/50 20 13,7 20 12,3 20 12,3

208-230/1/60 20 13,5 15 9,7 15 10,7

208-230/3/60 15 9,5 15 8,5 15 9,5

380-460/3/50-60 Nicht zutreffend Nicht zutreffend 15 4,5 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I1100

230/1/50 20 13,7 20 12,3 20 12,3

208-230/1/60 25 13,5 15 25,0 15 10,7

208-230/3/60 20 9,0 15 12,3 15 9,5

380-460/3/50-60 Nicht zutreffend Nicht zutreffend 15 4,5 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I1200
230/1/50 20 13.7 30 12,3 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/1/60 25 25,0 25 17,0 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

208-230/3/60 20 16,0 20 16,0 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I1400

230/1/50 30 15,9 30 15,9 30 16,9

208-230/1/60 30 18,3 30 16,9 30 17,9

208-230/3/60 20 13,2 20 11,8 20 12,8

380-460/3/50-60 Nicht zutreffend Nicht zutreffend 15 6,4 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I1406

230/1/50 30 15,9 30 15,9 30 *16,9

208-230/1/60 30 18,3 30 16,9 30 *17,9

208-230/3/60 20 13,2 20 11,8 20 *12,8

380-460/3/50-60 Nicht zutreffend Nicht zutreffend 15 6,4 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

I1800

230/1/50 30 18,3 30 16,9 40 21,5

208-230/1/60 40 23,8 40 22,4 40 23,4

208-230/3/60 25 *15,4 25 14,0 25 15,0

380-460/3/50-60 Nicht zutreffend Nicht zutreffend 15 6,5 Nicht zutreffend Nicht zutreffend

* Vorabinformationen, Änderungen vorbehalten
4

Manitowoc Ice 2110 S. 26th St., P.O. Box 1720, Manitowoc, WI 54221-1720, Tel.: 920-682-0161, www.manitowocice.com



Deutsch
10/13
ICVD Kompressor-Kondensator-Einheiten
Kompressor-
Kondensator-

Einheit

Spannung/Phasen/
Frequenz

Max. Bemessung der 
Sicherung/des 

Sicherungsautomaten

Mindeststrom-
belastbarkeit

Von Manitowoc geforderter 
Mindestleiterquerschnitt

ICVD0695
230/1/50 15 A 15 2,5 mm² Kupferleiter

208-230/1/60 15 A 15 2,5 mm² Kupferleiter

 208-230/3/60 15 A 15 2,5 mm² Kupferleiter

ICVD0696
230/1/50 15 A 10,2 2,5 mm² Kupferleiter

208-230/1/60 15 A 11,6 2,5 mm² Kupferleiter

 208-230/3/60 15 A 10,2 2,5 mm² Kupferleiter

ICVD0895

ICVD0896

230/1/50 20 A 20 4 mm² Kupferleiter

208-230/1/60 20 A 20 4 mm² Kupferleiter

208-230/3/60 15 A 15 2,5 mm² Kupferleiter

ICVD1095

ICVD1096

230/1/50 20 A 20 4 mm² Kupferleiter

208-230/1/60 20 A 20 4 mm² Kupferleiter

208-230/3/60 15 A 15 2,5 mm² Kupferleiter

ICVD1195

ICVD1196

230/1/50 35 A 25 10 mm² Kupferleiter

208-230/1/60 35 A 25 10 mm² Kupferleiter

208-230/3/60 25 A 20 6 mm² Kupferleiter

ICVD1495

ICVD1496

230/1/50 30 A
20 A
15 A

20
20
15

6 mm² Kupferleiter
6 mm² Kupferleiter
4 mm² Kupferleiter

208-230/1/60

208-230/3/60 

ICVD1895

ICVD1896

230/1/50 30 A
30 A
25 A

20
25
20

6 mm² Kupferleiter
6 mm² Kupferleiter
6 mm² Kupferleiter

208-230/3/60

208-230/3/60
5
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Bemessung und Anschlüsse der Wasser- 
und Abwasserleitungen

• Die örtlichen Wasserbedingungen können eine 
Wasserbehandlung erfordern, um Kalkbildung und 
Ablagerungen zu verhindern und um Chlorgeruch und 
-geschmack zu entfernen. 

• Der Wassereinlass für die Eisbereitung darf nur an eine 
Trinkwasserversorgung angeschlossen werden.

• Schließen Sie ihn nicht an eine Warmwasserversorgung 
an.

• Installieren Sie ein Wasserabsperrventil.

• Isolieren Sie die Wasser- und Abwasserleitungen, um 
Kondensation zu verhindern.

Min. = Minimum, Max. = Maximum

Ablaufanschlüsse
Beachten Sie die folgenden Anleitungen bei der Installation der 
Ablaufleitungen, um zu verhindern, dass Abwasser zurück in 
den Eisbereiter oder in den Speicher strömt.

• Ablaufleitungen müssen ein Gefälle von 2,5 cm pro Meter 
aufweisen und dürfen keine Sammelstellen haben.

• Der Ablauf im Fußboden muss groß genug sein, um das 
Abwasser aus allen Ablaufleitungen aufnehmen zu 
können.

• Verlegen Sie separate Ablaufleitungen für den Speicher 
und den Eisbereiter. Isolieren Sie diese, um Kondensation 
zu verhindern.

• Entlüften Sie den Ablauf des Eisbereiters in die 
Umgebungsluft.

Kühlturmanwendungen (wassergekühlte 
Modelle)
Eine Anlage mit Wasserkühlturm erfordert keine Modifikation 
des Eisbereiters.

• Der Wasserdruck am Kondesator darf 1034 kPa (150 psig) 
nicht überschreiten. Eine Sondereinheit ist auf Bestellung 
erhältlich, die Wasserdrücke bis 2413 kPa (350 psig) 
zulässt.

• Das in den Kondensator eintretende Wasser darf eine 
Temperatur von 32 °C nicht überschreiten.

• Der Wasserdurchsatz durch den Kondensator darf nicht 
größer als 19 Liter pro Minute sein.

• Ein Druckgefälle von 50 kPa (7psi) zwischen dem 
Wassereinlass am Kondensator und dem Auslass des 
Eisbereiters ist erforderlich.

• Das aus dem Kondensator austretende Wasser darf eine 
Temperatur von 43 °C nicht überschreiten.

! Achtung
Die Wassereinlassverschraubung darf nicht erhitzt
werden. Dadurch wird der Wassereinlassanschluss aus
Kunststoff beschädigt.

Ort Wassertemperatur Wasserdruck
Anschluss am 

Eisbereiter

Größe der Leitung bis 
zum Anschluss am 

Eisbereiter

Wassereinlass für 
Eisbereitung

4,4 °C (40 °F) Min.
32 °C (90 °F) Max.

Min. 140 kPa (20 psi)
Max. 550 kPa (80 psi)

3/8" Rohrinnengewinde
10 mm (3/8") 

Mindestinnendurchmesser

Ablauf für Eisbereitung — — 1/2" Rohrinnengewinde
13 mm (1/2") 

Mindestinnendurchmesser

Wassereinlass am 
Kondensator

4,4 °C (40 °F) Min.
32 °C (90 °F) Max.

Min. 140 kPa (20 psi)
Max. 1030 kPa (150 psi)

Rohrinnengewinde

Wasserablauf am 
Kondensator

— — 1/2" Rohrinnengewinde
13 mm (1/2") 

Mindestinnendurchmesser

Behälterablauf — — 3/4" Rohrinnengewinde
19 mm (3/4") 

Mindestinnendurchmesser

Ablauf am Großspeicher 1" Rohrinnengewinde
25 mm (1") 

Mindestinnendurchmesser
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Kälteanlage mit externer Kompressor-Kondensator-Einheit

Kältemittelmengen für den Eisbereiter
EISBEREITER

Der Eisbereiter wird ab Werk mit einer Kältemittelfüllung 
geliefert, die für den Betrieb der gesamten Anlage geeignet ist. 
Das Serienschild am Eisbereiter zeigt die Kältemittelfüllung an. 

Zusätzliche Kältemittelfüllung für 15- und 30-
Meter-Leitungssätze

QuietQube® 
Eisbereiter

Externer 
Einzelkreis-

Kondensator 
Leitungssatz*

I0680C
IB690C

ICVD0695

RC-26
RC-36
RC-56

I0870C
IB890C

ICVD0895

I1070C ICVD1095

IB1090C ICVD1195

I1470C ICVD1495 RC-25
RC-35
RC-55I1870C ICVD1895

I2170C ICVD2095
RC-28
RC-38
RC-58

* Leitungssatz Saugleitung
Flüssigkeits-

leitung
Mindeststärke 
der Isolation

RC 26/36/56
16 mm 
5/8 Zoll

10 mm
3/8 Zoll

13 mm (1/2") 
Saugleitung
7 mm (1/4") 

Flüssigkeitsleitung

RC 25/35/55
19 mm 
3/4 Zoll

13 mm
1/2 Zoll

13 mm (1/2") 
Saugleitung
7 mm (1/4") 

Flüssigkeitsleitung

RC 28/38/58
19 mm
3/4 Zoll

16 mm
5/8 Zoll

13 mm (1/2") 
Saugleitung
7 mm (1/4") 

Flüssigkeitsleitung

Wichtig
Manitowoc-Anlagen mit externen Einheiten sind nur als
vollständige neuwertige Pakete zugelassen und von der
Garantie gedeckt. Die Garantie für die Kälteanlage wird
ungültig, wenn ein neuer Eisbereiter an vorhandene
(gebrauchte) Leitungen oder Kompressor-Kondensator-
Einheiten angeschlossen wird. Das gilt auch umgekehrt. 

Eisbereiter

Kondensator 
oder 

Kompressor-
Kondensator-

Einheit

Zusätzliche 
Kältemittelmenge, die zur 

Menge auf dem Typenschild 
hinzuzufügen ist

I0590N JC0495 680 g - 1,5 lbs

I0690N JC0895 680 g - 1,5 lbs

IO680C ICVD0895 680 g - 1,5 lbs

I0890N JC0895 907 g - 2 lbs

I0870C ICVD0895 1814 g - 4 lbs

I1090N JC0995 907 g - 2 lbs

I1070C ICVD1095 Nicht zutreffend

I1490N JC1395 907 g - 2 lbs

I1470C ICVD1495 Nicht zutreffend

I1800N JC1395 454 g - 1 lb

I1870C ICVD1895 Nicht zutreffend

I2170C ICVD2195 Nicht zutreffend

I3070C ICVD3095 1361 g - 3 lbs

! Warnung
Mögliche Verletzungsgefahren

Der Eisbereiter enthält die Kältemittelfüllung. Die
Installation und Verlötung der Leitungen muss durch
einen entsprechend qualifizierten und EPA-zertifizierten
Kältetechniker durchgeführt werden, der sich der
Gefahren beim Umgang mit Geräten bewusst ist, die
mit Kältemittel gefüllt sind. 

! Warnung
Die Installation einer QuietQube® Kompressor-
Kondensator-Einheit kann den Einsatz von
Spezialausrüstung für die Aufstellung erfordern. Für das
richtige Anschlagen und Anheben ist geschultes und
qualifiziertes Personal notwendig. An den Ecken der
Kompressor-Kondensator-Einheit sind Bohrungen
vorgesehen, die die Verwendung von Schäkeln zum
Anheben ermöglichen.
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BERECHNUNG DER ABSTÄNDE FÜR EXTERNE KONDENSATOREN

Länge des Leitungssatzes
Die maximale Leitungslänge beträgt 30 Meter.

Gefälle/Anstieg des Leitungssatzes
Der maximale Anstieg beträgt 10,7 m.

Das maximale Gefälle beträgt 4,5 m.

Rechnerische Länge des Leitungssatzes
Die maximale rechnerische Länge beträgt 45 Meter.

Steig-, Fall- und Horizontalleitungsabschnitte (bzw. 
Kombinationen aus diesen) über die angegebenen 
Maximalwerte hinaus, führen zur Überschreitung der Anlauf- 
und Bemessungsgrenzen des Kompressors. Dies führt zu 
einem schlechten Ölrücklauf zum Kompressor. Führen Sie die 
folgenen Berechnungen aus, um sicherzustellen, dass die 
Verlegung der Leitungen den Vorgaben entspricht.

1. Setzen Sie den gemessenen Höhenunterschied nach 
oben in die Formel unten ein. Multiplizieren Sie mit 1,7, 
um den rechnerischen Anstieg zu ermitteln.
(Beispiel: Ein Kondensator bzw. eine Kompressor-
Kondensator-Einheit der bzw. die sich 1 m über dem 
Eisbereiter befindet, hat einen rechnerischen Anstieg 
von 1,7 m.) 

2. Setzen Sie den gemessenen Höhenunterschied nach 
unten in die Formel unten ein. Multiplizieren Sie mit 6,6, 
um das rechnerische Gefälle zu ermitteln.
(Beispiel: Ein Kondensator bzw. eine Kompressor-
Kondensator-Einheit, der bzw. die sich 1 m unter dem 
Eisbereiter befindet, hat ein rechnerisches Gefälle von 
6,6 m.) 

3. Setzen Sie den gemessenen horizontalen Abstand in 
die Formel unten ein. Hier ist keine Berechnung 
notwendig.

4. Addieren Sie den rechnerischen Anstieg, das 
rechnerische Gefälle und den horizontalen Abstand, 
um die rechnerische Gesamtlänge zu ermitteln. Wenn 
dieser Gesamtwert 45 m übersteigt, stellen Sie den 
Kondensator bzw. die Kompressor-Kondensator-Einheit 
an einem anderen Ort auf und führen Sie die 
Berechnungen erneut durch. 

Formel zur Ermittlung der maximalen Länge des Leitungssatzes

! Achtung
Wenn ein Leitungssatz einen Anstieg gefolgt von einem
Gefälle aufweist, kann er keinen weiteren Anstieg haben.
Ebenso darf ein Leitungssatz, der ein Gefälle gefolgt von
einem Anstieg aufweist, kein weiteres Gefälle haben.

Schritt 1: Gemessener Anstieg, max. 10,7 m ______ x 1,7 = _______  rechnerischer Anstieg

Schritt 2: Gemessenes Gefälle, max. 4,5 m ______ x 6,6 = _______  rechnerisches Gefälle

Schritt 3: Gemessener horizontaler Abstand, max. 30 m _______  horizontaler Abstand

Schritt 4: rechnerische Gesamtlänge, max. 45 m _______  rechnerisches Gesamtlänge

H

R

H

D

H

D
R

Kombination aus einer Steigleitung 
und einem horizontalen Abschnitt

Kombination aus einer Fallleitung 
und einem horizontalen Abschnitt

Kombination aus einer Steig- und 
einer Fallleitung sowie einem 

horizontalen Abschnitt

SV1196 SV1195 SV1194
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Schritt 1 Kondensatorbefestigung

Für die Befestigung des Kondensators an einem Rahmen, 
Gestell oder Holzbalken sind Durchgangsbohrungen 
vorgesehen.

Schritt 2 Verlegung der Kältemittelleitungen

Verlegen Sie die Kältemittelleitungen zwischen dem 
Eisbereiter und dem Kondensator bzw. der ICVD® 
Kompressor-Kondensator-Einheit.

• Maximal 25 % der Gesamtleitungslänge dürfen über Dach 
verlegt werden.

• Eine qualifizierte Person muss alle Dachdurchführungen 
ausführen.

Nur bei QuietQube Modellen

• Ein Ölabscheider ist in der Saugleitung erforderlich, wenn 
der Anstieg größer als 6 m ist.

• In den Leitungen ist nur ein Abscheider zulässig.

• Kürzen Sie die Leitungen. Wickeln Sie die Leitungen nicht 
auf.

Manitowoc S-Trap Kit

! Achtung
Die Garantie für die Kälteanlage gilt nicht, wenn der
Manitowoc Eisbereiter und die Manitowoc ICVD
Kompressor-Kondensator-Einheit nicht entsprechend den
Vorgaben installiert wurden. Diese Garantie gilt
außerdem nicht, wenn die Kälteanlage mit einem
Kondensator, einer Wärmerückgewinnungseinrichtung
oder anderen Bauteilen oder Baugruppen modifiziert
wurde, die nicht von Manitowoc hergestellt wurden.

! Warnung
Der Eisbereiter enthält die Kältemittelfüllung. Der
Eisbereiter enthält Kältemittelventile, die
geschlossen bleiben müssen, bis die
ordnungsgemäße Installation der Leitungen
abgeschlossen ist.

! Warnung
Vor dem weiteren Vorgehen muss die elektrische
Stromversorgung zum Eisbereiter, zur Kompressor-
Kondensator-Einheit bzw. zum Kondensator getrennt
werden.

Modell
S-Trap Kit-
Nummer

Leitungsgröße

I0670C IB690C I0870C 
IB890C I1070C

K00172
16 mm 
5/8 Zoll

IB1090C I1470C I1870C 
I2170C

K00166
19 mm
3/4 Zoll

10 METER 
MAXIMALABSTAND

30 METER MAX. 
LEITUNGSLÄNGE

NUR BEI QUIETQUBE MODELLEN: BEI 
STEIGUNGEN ÜBER 6 METER IST DAS 

S-TRAP KIT NOTWENDIG.
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ANSCHLIEßEN DES LEITUNGSSATZES

Schritt 3 Schließen Sie den Leitungssatz an

Nur bei externen Kondensatoren

In den meisten Fällen ist eine Kürzung nicht notwendig, wenn 
der Leitungssatz ordnungsgemäß verlegt wurde. Wenn eine 
Kürzung oder Verlängerung erforderlich ist, muss dies vor dem 
Anschluss der Leitungen an den Eisbereiter oder den externen 
Kondensator durchgeführt werden. Dies verhindert den Verlust 
von Kältemittel im Eisbereiter oder Kondensator.

Die Schnellanschlüsse an den Leitungssätzen sind mit 
Zugangsventilen ausgestattet. Verwenden Sie diese Ventile, 
um gasförmiges Kältemittel aus dem Leitungssatz 
zurückzugewinnen. Befolgen Sie beim Verlängern bzw. Kürzen 
von Leitungen die einschlägigen Praktiken der Kältetechnik, 
spülen Sie mit Stickstoff und isolieren Sie alle Leitungen. 
Verändern Sie die Leitungsgrößen nicht. Evakuieren Sie die 
Leitungen und füllen Sie ca. 145 g gasförmiges Kältemittel in 
jede Leitung.

1. Entfernen Sie die Staubschutzkappen vom Leitungssatz 
und vom Eisbereiter.

2. Geben Sie Kältemaschinenöl auf die Gewinde der 
Schnellkupplungen, bevor Sie diese an den Kondensator 
anschließen.

3. Schrauben Sie die Innengewindeverschraubung vorsichtig 
mit der Hand an den Kondensator bzw. den Eisbereiter. 
Ziehen Sie anschließend die Kupplungen mit einem 
Schraubenschlüssel an, bis sie aufsitzen. 

4. Drehen Sie eine zusätzliche Vierteldrehung weiter, um 
den richtigen Messing-Messing-Kontakt zu erreichen. 
Ziehen Sie mit folgenden Drehmomenten an:

5. Überprüfen Sie alle Verschraubungen und Ventilkappen 
auf Undichtheiten und montieren und dichten Sie die 
Kappen wieder.

6. Das Behälterventil ist während des Versands geschlossen 
und muss vor der Inbetriebnahme des Eisbereiters 
geöffnet werden.

A. Entfernen Sie die Kappe vom Behälterventil.

B. Öffnen Sie das Ventil.
C. Montieren Sie die Kappe und die Platten.

Damit ist die Installation der Modelle mit externem 
Kondensator abgeschlossen. Fahren Sie mit dem 
Inbetriebnahmeverfahren auf Seite 14 fort.

Nur bei QuietQube Modellen

• Die Höchstdauer, während der die Kälteanlage der 
Atmosphäre ausgesetzt werden darf, beträgt 15 Minuten.

• Spülen Sie den Leitungssatz während des Lötens mit 
Stickstoff.

• Die Absperrventile für den Leitungssatz am Eisbereiter 
müssen während des Lötens geschlossen bleiben und vor 
Überhitzung geschützt werden.

• Die Kompressor-Kondensator-Einheit wird mit einem 50-
50-Gemisch aus Stickstoff und Helium ausgeliefert.

Flüssigkeitsleitung Ablaufleitung

13,5-16,2 Nm 47,5-61,0 Nm

DIE VENTILE MÜSSEN 
WÄHREND DES LÖTENS 

GESCHLOSSEN BLEIBEN UND 
VOR ÜBERHITZUNG 

GESCHÜTZT WERDEN (MIT 
EINEM LAPPEN UMWICKELN).

KÄLTEANLAGE SO KURZ 
WIE MÖGLICH DER 

ATMOSPHÄRE AUSSETZEN 
(MAX. 15 MINUTEN)

FLÜSSIGKEITSLEITUNG

SAUGLEITUNG
10
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Schritt 4 Druckprüfung und Evakuierung des 
Leitungssatzes und der ICVD Kompressor-Kondensator-
Einheit

• Die Absperrventile des Leitungssatzes müssen 
geschlossen bleiben, bis die Druckprüfung und 
Evakuierung abgeschlossen sind.

• Zur Verkürzung der Evakuierungszeit werden Werkzeuge 
empfohlen, die eine Entfernung und den Einbau der 
Ventileinsätze ohne Entfernung der Schläuche am 
Druckmessgerät ermöglichen.

• Führen Sie die Druckprüfung bei 1000 kPa über 
mindestens 15 Minuten durch.

• Der Mindestevakuierungswert beträgt 500 Mikron. 

Führen Sie die Druckprüfung des Leitungssatzes und der 
ICVD Kompressor-Kondensator-Einheit mit 1000 kPa und 
trockenem Stickstoff durch. Führen Sie Stickstoff an den 
Absperrventilen des Leitungssatzes, die sich an der Rückseite 
des Eisbereiters befinden, oder aus den Zugangsventilen, die 
sich in der ICVD Kompressor-Kondensations-Einheit befinden, 
zu. Schließen Sie die Druckprüfung ab. Überprüfen Sie, dass 
keine Undichtheiten vorhanden sind und entfernen Sie den 
Stickstoff aus der Anlage, bevor Sie die Vakuumpumpe 
anschließen. 

In der Ablaufleitung des Kompressors befindet sich ein 
Rückschlagventil. Das Rückschlagventil erfordert 
Evakuierungsanschlüsse an fünf Stellen.

Eisbereiter

1. Behälterzugangsventil

2. Zugangsventil auf der Niederdruckseite

3. Zugangsventil auf der Hochdruckseite

ICVD Kompressor-Kondensator-Einheit

4. Ablaufzugangsventil am Kompressor

5. Zugangsventil am Saugfilter

Der Anschluss eines Druckmessgeräts (oder eines 
Schlauches mit Ventileinsatzdrückern an beiden Enden) 
zwischen dem Saugfilter-Zugangsanschluss und dem 
Kompressor-Zugangsventil (befindet sich zwischen dem 
Kompressor und dem Rückschlagventil der Ablaufleitung) ist 
erforderlich.

WECHSELANSCHLÜSSE AN DEN SCHRADER-VENTILEN 
DER KONDENSATIONSEINHEIT

RÜCKSCHLAGVENTIL

ANSCHLUSS FÜR DAS 
DRUCKMESSGERÄT ODER DEN 

SCHLAUCH MIT DEN 
VENTILEINSATZDRÜCKERN AN BEIDEN 

ENDEN

K
O
N
D
E
N
S
A
T
O
R

ANSCHLÜSSE FÜR 
DEN LEITUNGSSATZ

ANSCHLUSS DER VAKUUMPUMPE AN 
DIE ABSPERRVENTILE DES 

LEITUNGSSATZES
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Schritt 5 Öffnen der Leitungssatz- und Behälterventile

Sie hören keine Kältemittelströmung, wenn die Ventile geöffnet 
werden. Das Kältemittel strömt nicht, bevor der Eisbereiter 
gestartet wird und die Magnetventile öffnen.

• Alle Ventilkappen müssen wieder montiert, angezogen und 
auf Dichtheit geprüft werden, um sicherzustellen, dass 
keine Kältemittelundichtheit vorhanden ist.

• Öffnen Sie alle Ventile entgegen dem Uhrzeigersinn.

A. Beachten Sie die Tabelle und öffnen Sie die 
Absperrventile der Saug- und Flüssigkeitsleitungen 
mit der richtigen Anzahl Umdrehungen (360 °). 

B. Öffnen Sie das Behälterwartungsventil bis zum 
Anschlag.

I0670C/I0870C/I1070C

IB0690C/IB0890C/IB1090C

I1470C/I1870C/I2170C

Ventilleitungsgröße
Anzahl Umdrehungen zur 

Öffnung

3/8" 6

1/2" 5/8" 3/4" 10

7/8" 14

INNENSECHSKANTSCHLÜSSEL FÜR DIE 
ÖFFNUNG DER ABSPERRVENTILE FÜR 

DIE FLÜSSIGKEITS- UND 
SAUGLEITUNGEN VERWENDEN 

(ENTGEGEN DEM UHRZEIGERSINN 
DREHEN).

INNENSECHSKANTSCHLÜSSEL 
FÜR DIE ÖFFNUNG DER 

ABSPERRVENTILE FÜR DIE 
FLÜSSIGKEITS- UND 

SAUGLEITUNGEN VERWENDEN 
(ENTGEGEN DEM UHRZEIGERSINN 

DREHEN).

! Achtung
Nach dem Öffnen der Saug-, Ablauf- und Behälter-
Wartungsventile wird kein Kältemitteldruck erkannt, bis
der Eisbereiter einen Gefrierzyklus beginnt und die
Magnetventile erregt werden.

INNENSECHSKANTSCH
LÜSSEL FÜR DIE 
ÖFFNUNG DER 

ABSPERRVENTILE FÜR 
DIE FLÜSSIGKEITS- 

UND SAUGLEITUNGEN 
VERWENDEN 

(ENTGEGEN DEM 
UHRZEIGERSINN 

DREHEN).
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Schritt 6 Anschließen der Kabel an die Kompressor-
Kondensator-Einheit und den Eisbereiter

Bringen Sie die Leitungen an der Klemmenleiste im 
Steuerkasten der Kompressor-Kondensator-Einheit und an der 
Steuerkarte im Eisbereiter an. Die Leiterkennzeichen mit den 
entsprechenden Anschlüssen übereinstimmen.

Schritt 7 Dichtheitsprüfung der Kälteanlage

A. Schließen Sie die Stromversorgung am Eisbereiter an. 
- Die Stromversorgung zur ICVD Kompressor-
Kondensator-Einheit darf an dieser Stelle noch nicht 
angeschlossen werden.

B. Drücken Sie auf den Ein-/Aus-Schalter und schalten 
Sie den Eisbereiter 60 Sekunden lang ein, um die 
Drücke auszugleichen.

C. Trennen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter. 
D. Kontrollieren Sie die Leitungsanschlüsse, den S-Trap 

und alle werkseitigen Anschlüsse im Eisbereiter und 
an der Kompressor-Kondensator-Einheit auf 
Dichtheit.

E. Schließen Sie die Stromversorgung zur ICVD 
Kompressor-Kondensator-Einheit an und lassen Sie 
das System abpumpen.

Schritt 8 Anforderungen an die Isolierung

• Um Kondensation zu verhindern, muss die gesamte 
Saugleitung einschließlich Absperrventil isoliert werden. 

• Die gesamte Isolierung muss luftdicht und an beiden 
Enden verschlossen sein.

Die folgenden Anforderungen an die Isolierung verhindern 
Kondensation bei 32 °C Umgebungslufttemperatur und 90 % 
relativer Luftfeuchtigkeit. Wenn eine höhere Luftfeuchtigkeit 
erwartet wird, erhöhen Sie die Dicke der Isolierung.

Schritt 9 Isolierung des Absperrventils der Saugleitung

Die vorgeformte Isolation des Saugabsperrventils befindet sich 
im Folienbeutel, der mit Klebestreifen am Wasservorhang 
angeklebt ist.

Positionierung des Speicher-Thermostatfühlers - nur bei 
IB690C/IB890C/IB1090C
Der Thermostatfühler muss von der Transport- in die 
Eisbereitungsposition versetzt werden.

• Der Speicher-Thermostatfühler ist nach unten zu drehen, 
um Eiskontakt und ordnungsgemäße Funktion zu 
ermöglichen.

• Kontrollieren Sie, dass die Leitung des Fühlers nicht durch 
den Wasservorhang behindert wird.

• Die Steuerung ist voreingestellt und erfordert keine 
Programmierung.

1. Lösen Sie die Daumenschraube, die den Fühler hält.

2. Drehen Sie den Fühler von der horizontalen in die 
vertikale Stellung.

3. Ziehen Sie die Daumenschraube an, um den Fühler zu 
befestigen.

Saugleitung Flüssigkeitsleitung Min. Isolationsstärke

19 mm 13 mm 13 mm, Saugleitung
7 mm Flüssigkeitsleitung16 mm 10 mm

19 mm 16 mm
19 mm, Saugleitung

7 mm Flüssigkeitsleitung
13
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Inbetriebnahme des Eisbereiters

Alle Manitowoc Eisbereiter werden vor der Auslieferung im Werk getestet und eingestellt. Normalerweise brauchen neue Anlagen 
nicht eingestellt werden.

Die Inbetriebnahme des Eisbereiters und die Durchführung der Funktionsprüfungen liegen in der Verantwortung des Eigentümers 
bzw. Anwenders.

Einstellungen und Wartungsverfahren, die in dieser Anleitung beschrieben werden, fallen nicht unter die Garantie.

Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit für Ihr Gebiet ein und kontrollieren Sie die Steuerkarteneinstellungen auf Richtigkeit für 
Ihren Standort und Ihre Anwendung.

Einstellen der Sprache, Uhrzeit und des Datums
Nachdem der Eisbereiter installiert wurde, müssen die richtige 
Uhrzeit und das richtige Datum für den Aufstellungsort 
eingestellt werden.

1. Drücken Sie auf die Menü-Taste.

2. Drücken Sie auf die Abwärtspfeiltaste, bis „Set-up“ 
(Einrichtung) markiert ist (zwischen eckigen Klammern).

3. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Das Einrichtungsmenü 
wird angezeigt und „Language“ (Sprache) wird markiert 
(zwischen eckigen Klammern). Die voreingestellte 
Sprache ist „English“.

4. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Sie können für die 
Anzeige eine andere Sprache als Englisch auswählen, 
indem Sie Ihre Auswahl markieren und auf die 
Häkchentaste drücken. Durch die Auswahl einer Sprache 
werden die anderen abgewählt.

5. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.

6. Verwenden Sie den Abwärtspfeil zur Markierung von „Zeit/
Datum“.

7. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Das Datum (Monat/
Tag/Jahr) wird in der ersten Zeile der Anzeige und die 
Uhrzeit (24-Stunden-Format) in der zweiten Zeile 
angezeigt. Der Monat weist einen blinkenden Cursor auf.

8. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. den 
Monat ein.

9. Wenn der richtige Monat angezeigt wird, verwenden Sie 
den Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf den Tag 
zu verschieben. 

10. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. den 
Tag ein.

11. Wenn der richtige Tag angezeigt wird, verwenden Sie den 
Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf das Jahr zu 
verschieben.

12. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. das 
Jahr ein.

13. Wenn das richtige Jahr angezeigt wird, drücken Sie auf 
die Häkchentaste. Verwenden Sie den Rechtspfeil, um 
den blinken Cursor auf die Stunde zu verschieben.

14. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. die 
Stunde ein.

15. Wenn die richtige Stunde angezeigt wird, verwenden Sie 
den Rechtspfeil, um den blinkenden Cursor auf die 
Minuten zu verschieben.

16. Stellen Sie mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen ggf. die 
Minuten ein.

17. Wenn die richtigen Minuten angezeigt werden, drücken 
Sie zweimal auf die Häkchentaste. 

! Warnung
Geräte, die unsachgemäß bzw. missbräuchlich
verwendet, vernachlässigt, beschädigt oder deren
technische Daten gegenüber den Herstellungsdaten
verändert wurden, dürfen nicht verwendet werden.

Dieses Gerät ist nicht für die Verwendung durch Personen
(einschließlich Kinder) gedacht, die geistig oder körperlich
behindert sind oder keine ausreichenden Erfahrungen bzw.
Kenntnisse besitzen, außer sie wurden hinsichtlich des
Gebrauchs des Geräts durch eine Person eingewiesen, die
für ihre Sicherheit verantwortlich ist.

Wichtig
Kältekompressoren müssen mindestens über 72 Stunden
eingefahren werden, bevor die volle Eisproduktion erreicht
werden kann.

07 24 10
14:08
Beenden     >
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Werkeinstellungen
Alle anderen Einstellungen werden im Werk auf die 
Werkeinstellungen eingestellt.

Weitere Einzelheiten und Anleitungen zur Änderung von 
Einstellungen am Eisbereiter siehe unter „Einrichtungsmenü“ 
auf Seite 21.

Inbetriebnahme des Eisbereiters
Schritt 1 Beachten Sie das Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren und desinfizieren Sie den Eisbereiter 
und den Speicher vor der Inbetriebnahme. 

Schritt 2 Drücken Sie auf den Ein-/Aus-Taster, um die 
Eisbereitung zu starten. 

HINWEIS: Der Wasservorhang bzw. die Eisklappe(n) müssen 
am Verdampfer angebracht sein, bevor der Eisbereiter startet.

Weitere Einzelheiten zur Bedienung finden Sie unter „Betrieb“ 
auf Seite 16.

Kontrolle der Eisstärke
Kontrollieren Sie nach einem Erntezyklus die Eiswürfel im 
Eiswürfelspeicher. Der Eisstärkefühler ist werkseitig auf die 
Aufrechterhaltung einer Eisbrückenstärke von 3 mm 
eingestellt.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der Wasservorhang 
angebracht ist, wenn Sie diese Kontrolle durchführen. Er 
verhindert, dass Wasser aus dem Wasserkasten spritzt.

1. Kontrollieren Sie die Brücke, die die Würfel verbindet. Sie 
sollte ca. 3 mm dick sein.

2. Falls eine Einstellung notwendig ist, drehen Sie die 
Einstellschraube des Stärkefühlers im Uhrzeigersinn, um 
die Stärke der Brücke zu vergrößern bzw. entgegen dem 
Uhrzeigersinn, um die Brückenstärke zu verringern. Legen 
Sie als Anfangspunkt einen 7 mm- (9/32 Zoll-) Bohrdorn 
zwischen den Eisstärkefühler und den Verdampfer. 
Führen Sie die Endeinstellungen durch, um eine 3 mm 
(1/8 Zoll) dicke Brücke zu herzustellen.

HINWEIS: Eine Drehung der Stellschraube um eine 
Drittelumdrehung verändert die Eisstärke um ca. 1,5 mm.

Kontrolle der Eisstärke

Achten Sie darauf, dass die Leitung des Eisstärkefühlers die 
Bewegung des Fühlers nicht behindert.

Einstellung Werkeinstellung

Sprache Englisch

Zeit/Datum Monat/Tag/Jahr/Zeit

Zeitkonfiguration MM/TT/JJ/24 Stunden

Einheiten Fahrenheit/Lbs/Gallons

Klareis Aus

LCD-Helligkeit Stufe 2

Passwort Ein
Aus – Passwort eingeben
Werksseitig eingestelltes 

Passwort = 1234

Passwort bearbeiten Aus – Passwort bearbeiten

Erinnerungsmeldung 
für die Reinigung

Aus

AuCS RunTime Aus

Erinnerungsmeldung 
für den Luftfilter

Aus

Erinnerungsmeldung 
für den Wasserfilter

Auto

Erinnerungsmeldung 
für die LuminIce-

Lampe 
Nein

Füllstand Nicht zutreffend

EINSTELLSCHRAUBE

3 mm 
EISBRÜCKENSTÄRKE

POSITIONIEREN SIE DEN 
9/32 ZOLL-BOHRDORN ZUR 

EINSTELLUNG DES 
ANFANGSSPALTES HIER
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Betrieb

Funktionsablauf zur Eisbereitung
HINWEIS: Der Ein-/Aus-Taster muss gedrückt werden und der 
Wasservorhang bzw. die Eisklappen müssen am Verdampfer 
angebracht sein, bevor der Eisbereiter startet.

Wasserspülzyklus
Der Eisbereiter spült das gesamte Restwasser aus dem 
Wasserkasten in den Ablauf.

Gefrierzyklus
Wasser strömt über den Verdampfer und das Kältesystem 
kühlt den Verdampfer. Auf dem Verdampfer bildet sich Eis und 
der Gefrierzyklus wird fortgesetzt, bis der Eisstärkefühler 
erkennt, dass sich eine Eisplatte gebildet hat. Der 
Eisstärkefühler signalisiert der Steuerkarte, dass diese einen 
Erntezyklus starten soll.

Erntezyklus
Wenn gasförmiges Kältemittel den Verdampfer erwärmt, wird 
das gesamte Restwasser in den Ablauf gespült. Sobald sich 
der Verdampfer erwärmt, gleitet die Würfelplatte vom 
Verdampfer in den Behälter. Wenn alle Würfel vom 
Wasservorhang (oder von der Eisklappe) gefallen sind, startet 
der Eisbereiter einen neuen Zyklus.

Abschaltzyklus
Wenn der Wasservorhang oder die Eisklappe durch Eiswürfel 
offen gehalten werden, schaltet sich der Eisbereiter ab. Sobald 
sich der Wasservorhang oder die Eisklappe schließt, beginnt 
der Eisbereiter einen neuen Zyklus mit der Wasserspülung. 

Zeitschalter auf der Steuerkarte
Die Steuerkarte hat folgende nichteinstellbare Zeitschalter 
(Timer):

• Der Eisbereiter wird 6 Minuten im Gefrierzyklus gesperrt, 
bevor ein Erntezyklus gestartet werden kann. 

• Die maximale Gefrierzeit beträgt 60 Minuten. Danach leitet 
die Steuerkarte automatisch einen Erntezyklus ein.

• Die maximale Erntezeit beträgt 3,5 Minuten. Wenn diese 
Zeit überschritten wird, leitet die Steuerkarte automatisch 
einen Gefrierzyklus ein.

SICHERHEITSGRENZEN

Sicherheitsgrenzen werden nach drei Zyklen in der Steuerkarte 
gespeichert und angezeigt. Die Anzahl der Zyklen, die 
notwendig sind, um den Eisbereiter abzuschalten ist für jede 
Sicherheitsgrenze verschieden. 

• Sicherheitsgrenze 1 - Wenn die Gefrierzeit 60 Minuten 
erreicht, leitet die Steuerkarte automatisch einen 
Erntezyklus ein. Wenn 6 aufeinanderfolgende 60-Minuten-
Gefrierzyklen auftreten, schaltet sich der Eisbereiter ab.

• Sicherheitsgrenze 2 - Wenn die Erntezeit 3,5 Minuten 
erreicht, leitet die Steuerkarte automatisch einen 
Gefrierzyklus des Eisbereiters ein. Nach Erreichung von 
500 aufeinanderfolgenden 3,5-Minuten-Gefrierzyklen, 
schaltet sich der Eisbereiter ab.

Eine Sicherheitsgrenze wird durch eine blinkende Lampe auf 
der Steuerkarte mit der Bezeichnung SL1 oder SL2 angezeigt. 
Siehe Seite 34, wenn eine Sicherheitsgrenze angezeigt wird.

SICHERHEITSBETRIEBSMODUS

Gestattet den Betrieb des Eisbereiters bis zu 72 Stunden, 
wenn der Eisstärkefühler (E19-Fehler) und/oder die 
Wasserfüllstandssensoren (E20-Fehler) ausfallen. 

• Wenn die Steuerkarte den Sicherheitsmodus startet, blinkt 
eine Warnung auf der LCD-Anzeige, um dem Anwender 
darüber zu informieren, dass ein Produktionsproblem 
besteht.

• Die Steuerkarte leitet den Sicherheitsmodus automatisch 
ein und überwacht ihn. Die Steuerung beendet den 
Sicherheitsmodus automatisch, wenn ein Normalsignal 
vom Eingang empfangen wird. 

• Nach 72 Stunden geht die Steuerkarte in den Standby-
Modus und schaltet den Eisbereiter ab.
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Bedienfeldmerkmale

Das Indigo™ Bedienfeld enthält eine Reihe von 
drucksensitiven Tasten und eine interaktive Anzeige mit vier 
Zeilen. 

TASTEN

Ein-/Aus-Taste: Damit wird der Eisbereiter eingeschaltet, 
wenn er sich im Ein-/Aus-Modus befindet. Der Eisbereiter kann 
auch so programmiert werden, dass er sich automatisch in 
zwei Energiesparmodi ein- bzw. ausschaltet.

Reinigungstaste: Leitet einen Reinigungszyklus ein. 
Einzelheiten siehe unter Reinigung und Desinfektion. 

Menü-Taste: Ändert die Anzeige von der Startseite, auf der 
Eisbereiterstatus, Alarme und Meldungen angezeigt werden, 
zum Hauptmenü, über das auf Maschineninformationen und 
das Ereignisprotokoll zugegriffen, Maschinen- und 
Energiespareinstellungen vorgenommen und 
Wartungsoperationen durchgeführt werden können.

Links- und Rechtspfeile: Der Linkspfeil verschiebt die 
Anzeige auf die vorhergehende Seite und ermöglicht dem 
Anwender das Verlassen der Programmierung. Sowohl der 
Links- als auch der Rechtspfeil bewegen den Cursor 
(Unterstrich) innerhalb einer Einstellungszeile. HINWEIS: Der 
Rechtspfeil kann auch auf vielen Seiten austauschbar mit der 
Häkchentaste für das Auswählen verwendet werden.

Aufwärts- und Abwärtspfeile: Verschieben die Markierung 
(eckige Klammern) eine Zeile nach oben oder unten.

Häkchentaste (OK): Damit wird eine Auswahl vorgenommen 
und/oder auf die nächste Seite (oder Zeile) gesprungen.

ANZEIGE

Die Flüssigkristallanzeige ist 16 Zeichen breit und hat vier 
Zeilen. Während des Eisbereiterbetriebs und der 
Reinigungszyklen zeigen die obersten drei Zeilen der 
Startseite nützliche Statusinformationen an und die vierte Zeile 
zeigt Warnungen (Alarme) und Meldungen an. Im 
Programmiermodus werden vier Zeilen der aktuellen Seite 
angezeigt und Markierungen, Pfeile, der Cursor und 
Auswahloptionen informieren den Anwender über verfügbare 
Aktionen.

Aus
Ein/Aus-Modus

[             ]!

Manitowoc 

Menü-Taste

Ein-/Aus-Taste

Aufwärts- und Abwärtspfeile
Rechtspfeil

Häkchentaste 
(OK)

Flüssigkristallanzeige

Linkspfeil

Reinigungstaste

Warnungs-/
Meldungszeile

}Statuszeilen
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Übersicht über die Menünavigation

Service Beenden

Hauptmenü

Startseite

Alarme Meldungen

Reinigungsfunktion AuCS-
Reinigungsfunktion

Maschineninformationen Einrichtung Energiesparen

Passworteingabe
(Optional)

Werkeinstellungen

Werkeinstellungen
Beenden

Wenn
Meldung

vorhanden

Wenn
Alarm

ausgelöst

Menü-Taste ReinigungstasteEIN-/AUS-Taste Timer ausgelöst 

Zurück zur
Startseite

90/70 Kapazität 
Modell-Nummer
IMH-Seriennummer
Kondensator-Seriennummer
Garantie
Installationsdatum
Herstellungsdatum
Software-Version
Software-Version anzeigen
Beenden

Sprache
Zeit/Datum
Zeitkonfiguration
Einheiten
Klareis
LCD-Helligkeit
Passwort Ein
Passwort bearbeiten
Reinigungswarnung 
AuCS-Laufzeit
Luftfilter
Wasserfilter
LUMINICE
Füllstandssensor Eisbehälter
USB-Einrichtung
Beenden

Eisprogramm
Wassersparen
Statistik
Beenden

Datenverlauf
Echtzeitdaten
Diagnose
Manuelle Ernte
Steuerkarte ersetzen
USB-Einrichtung
Ereignisprotokoll
Beenden  

Drücken zum Auswählen der 
Menü-/Untermenü-Option

Zu Menüs navigieren

Drücken zum Zugriff auf Hauptmenü

Drücken zum Zugriff auf die Reinigungsfunktion

Drücken zum EIN-/AUSSCHALTEN

Menü-Übersicht der Indigo™ Modelle
18
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Navigation auf der Anzeige

Markierungen (Hervorhebungen): Klammern zeigen an, 
wenn eine Zeile auf der Anzeige „markiert“ bzw. bearbeitbar 
ist. Die Klammern können mit dem Abwärts- oder Aufwärtspfeil 
von Zeile zu Zeile verschoben werden. Um weitere 
Menüpunkte anzuzeigen, ist die Klammer von der vierten Zeile 
weiter nach unten zu verschieben.

Pfeile: Zwei Arten von Pfeilen führen zu zusätzlichen 
Informationen. Das Symbol > zeigt an, dass eine weitere Seite 
verfügbar ist, wenn das Häkchen bei markierter Zeile betätigt 
wird. Die Symbole s und t zeigen die Grenzen der angezeigten 
Seite an. HINWEIS: Ein weiterer Hinweis auf die Länge einer 
Menüseite ist der Menüpunkt „Beenden“ als letzter Punkt.

Cursor: Ein Cursor (Unterstrich) wird innerhalb der Zeilen dort 
verwendet, wo die aktuellen Einstellungen angepasst werden 
können. Verwenden Sie auf diesen Seiten die Aufwärts- und 
Abwärtspfeiltasten, um den unterstrichenen Wert zu ändern. 
Bewegen Sie den Kursor mit den Rechts- und Linkspfeilen von 
Stelle zu Stelle. Verwenden Sie das Häkchen, um den Kursor 
um eine Zeile nach unten zu bewegen. Beenden Sie die Seite 
und rufen Sie sie erneut auf, um erneut von oben zu beginnen. 

Auswahl: Wenn Klammern ( ) angezeigt werden, ist dies ein 
Hinweis darauf, dass eine Auswahl durch Betätigung der 
Häkchentaste bei markierter Zeile getroffen werden kann. 
Wenn die Auswahl exklusiv ist, wird durch Betätigung der 
Häkchentaste eine andere Auswahl aufgehoben. Im obigen 
Beispiel zur Zeitkonfiguration bedeutet dies, dass die Auswahl 
von „Tag/Monat/Jahr“ die Auswahl „Monat/Tag/Jahr“ aufhebt.

Alarme und Meldungen

Wenn Meldungen und Alarme (Warnungen) anstehen, werden 
sie hervorgehoben und können mit der linken Pfeiltaste 
ausgewählt werden. Angezeigte Alarme haben Vorrang vor 
Meldungen.

Wenn zum Beispiel Alarme in der vierten Zeile der Anzeige 
erscheinen:

1. Betätigen Sie die linke Pfeiltaste. Eine Liste mit Alarmen 
wird angezeigt.

2. Wählen Sie den Alarm aus, den Sie bearbeiten möchten, 
indem Sie die Markierungsklammern mit dem Abwärtspfeil 
verschieben.

3.Betätigen Sie die Häkchentaste erneut. Es öffnet sich ein 
Bildschirm mit dem Datum, der Uhrzeit und der 
Gesamtanzahl des jeweils aufgetreten Alarms. Durch 
Betätigen des Abwärtspfeils werden mögliche Ursachen 
für den Alarm aufgelistet. Am unteren Ende des 
Bildschirms können Sie den Alarm durch Betätigen der 
Häkchentaste löschen.

4. Kehren Sie durch Auswahl von „Beenden“ und durch 
Betätigen der Häkchentaste zu der Startseite zurück.

Hauptmenü

[Sprache     >]▼
Zeit/Datum  >
Zeitkonfig  >
Einheiten   > ▼

07 24 10
14:08
Beenden     >

[MM/TT/JJ  ( )]▼
TT/MM/JJ  ( )
12 h      ( )
24 h      ( ) ▼

Aus
Ein/Aus-Modus

[             ]!

Masch. Info

Einrichtung

Energiespar.

Werkeinst.

Service

Beenden
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Hauptmenü
Um in das Hauptmenü zu gelangen, betätigen Sie von der 
Startseite aus die Menü-Taste. Im Hauptmenü können Sie 
wählen, ob Sie Maschineninformationen anzeigen, 
Einrichtungsänderungen vornehmen, den Energiesparmodus 
einstellen oder in das Servicemenü wechseln möchten. 

Maschineninfomenü
Vergewissern Sie sich, dass im Hauptmenü „Masch. Info“ 
markiert ist und betätigen Sie die Häkchentaste, um eine Liste 
anzuzeigen, u. a. mit Kapazität, Modell-Nummer, IMH-
Seriennummer, Kondensator-Seriennummer, Garantie, 
Installationsdatum, Herstellungsdatum und Softwareversionen. 
Verwenden Sie den Abwärtspfeil, um einen Punkt zu 
markieren und die Häkchentaste zur Anzeige der 
Informationen. Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den 
vorherigen Seiten zurückzukehren.

Passworteingabe 
Es ist kein Passwort erforderlich. Allerdings kann ein Passwort 
eingegeben werden, um eine unbefugte Änderung von 
Steuereinstellungen zu verhindern. Sie können das werksseitig 
eingestellte Passwort „1234“ verwenden oder eine 
benutzerdefinierte vierstellige PIN-Nummer ihrer Wahl 
eingeben. 

Nutzen Sie zur Aktivierung der Passwortfunktion das 
nachstehende Verfahren.

1. Drücken Sie auf die Menü-Taste.

2. Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf den 
Rechtspfeil.

3. Verwenden Sie die Abwärtspfeiltaste zur Markierung von 
„Passwort EIN“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste.

4. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste erneut, wenn die 
Funktion „Passwort eingeben“ markiert ist. Es blinkt ein 
Symbol.

5. Verwenden Sie die Auf- und Abwärtspfeiltasten zur 
Eingabe des werksseitig eingestellten Passworts (1, 2, 3, 
4). Geben Sie die Ziffer 1 in das blinkende Symbol ein (die 
erste Stelle des werksseitig eingestellten Passworts).

6. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste, um zum nächsten 
Element zu wechseln, und verwenden Sie die Auf- und 
Abwärtspfeiltasten, um auch die Ziffer 2 einzugeben. 
Wiederholen Sie dies auch für die Ziffern 3 und 4.

7. Nachdem die letzte Ziffer eingegeben wurde, drücken Sie 
auf die Häkchentaste, um Ihre Eingabe zu speichern.

Zur Eingabe eines vierstelligen Passworts Ihrer Wahl 
gehen Sie wie folgt vor.

1. Drücken Sie auf die Menü-Taste. 

2. Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf den 
Rechtspfeil. 

3. Verwenden Sie die Abwärtspfeiltaste zur Markierung von 
„PW bearbeit.“ und betätigen Sie die rechte Pfeiltaste. 

4. Verwenden Sie die Auf- und Abwärtspfeiltasten zur 
Eingabe der ersten Stelle des werksseitig eingestellten 
Passworts in das blinkende Symbol.

5. Betätigen Sie die rechte Pfeiltaste, um zum nächsten 
Element zu wechseln, und verwenden Sie die Auf- und 
Abwärtspfeiltasten, um auch die Ziffer 2 einzugeben. 
Wiederholen Sie dies auch für die Ziffer 3 und 4.

6. Betätigen Sie nach der Eingabe der letzten Ziffer die 
Häkchentaste.

7. Befolgen Sie die Schritte 4 und 5 und geben Sie so Ihr 
vierstelliges Passwort ein.

8. Nachdem die letzte Ziffer eingegeben wurde, drücken Sie 
auf die Häkchentaste, um Ihre Eingabe zu speichern.

[             ]
Beenden     >

PW eingeben   ▲
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Rückstellen des Passworts auf die 
Werkeinstellungen
Das Passwort kann ggf. auf die Werkeinstellungen 
zurückgesetzt werden. Das voreingestellte werksseitige 
Passwort lautet 1234. Um den Eisbereiter auf die werksseitig 
eingestellten Einstellungen zurückzusetzen, gehen Sie wie 
folgt vor:

1. Drücken Sie auf die Menü-Taste.

2. Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Werkeinst.“ zu markieren.

3. Drücken Sie zweimal auf die Häkchentaste, um den 
Eisbereiter zurückzusetzen. Die Anzeige kehrt in das 
Menü „Einrichtung“ zurück und die nachfolgend 
aufgeführten Werkeinstellungen sind wirksam. Siehe 
Einrichtungsmenü zur Eingabe der Einstellungen.

Einrichtungsmenü

Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Einrichtung“ zu markieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Wählen Sie die Maschineneinstellungen in 
diesem Menü aus und passen Sie diese an. Drücken Sie den 
Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten zurückzukehren.

Menü „Einrichtung“

Einstellung Werkeinstellung

Sprache Englisch

Zeit/Datum Monat/Tag/Jahr/Zeit

Zeitkonfiguration MM/TT/JJ/24 Stunden

Einheiten Fahrenheit/Lbs/Gallons

Klareis Aus

LCD-Helligkeit Stufe 2

Passwort Ein
Aus – Passwort eingeben
Werksseitig eingestelltes 

Passwort = 1234

Passwort bearbeiten Aus – Passwort bearbeiten

Erinnerungsmeldung 
für die Reinigung

Aus

AuCS RunTime Aus

Erinnerungsmeldung 
für den Luftfilter

Aus

Erinnerungsmeldung 
für den Wasserfilter

Auto

Erinnerungsmeldung 
für die LuminIce-

Lampe 
Nein

Füllstand Aus

Einrichtung Sprache

 

 Zeit/Datum

 Zeitkonfig.

 Einheiten

 Klareis

 LCD-Helligk.

 Passwort Ein

 PW bearbeit.

 Reinigung

 AuCS RunTime

 Luftfilter

 Wasserfilter

 LUMINICE

 Füllstand

 USB-Einr.

 Beenden
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SPRACHE

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Sprache“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Sie können für die 
Anzeige eine andere Sprache als Englisch auswählen, 
indem Sie Ihre Auswahl markieren und auf die 
Häkchentaste drücken. Durch die Auswahl einer Sprache 
werden die anderen abgewählt.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.

ZEIT/DATUM

Für detaillierte Anleitungen zur Einstellung der Uhrzeit und des 
Datums siehe Inbetriebnahme des Eisbereiters, Seite 14. 

ZEITKONFIGURATION

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Zeitkonfig.“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie auswählen, ob das Datum im Format MM/TT/
JJ oder TT/MM/JJ angezeigt werden soll. Markieren Sie 
dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt.

3. Sie können außerdem auswählen, ob die Uhrzeit im 12- 
oder 24-Stundenformat angezeigt werden soll. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie die Häkchentaste. 
Durch die Auswahl einer Option wird die andere 
abgewählt. 

4. Nachdem Sie überprüft haben, dass die zwei Häkchen 
Ihren Wünschen entsprechen, verwenden Sie den 
Abwärtspfeil um zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie 
danach auf die Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das 
Menü „Einrichtung“ zurück.

EINHEITEN

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Einheiten“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie auswählen, ob der Eisbereiter Messwerte in 
Grad Celsius oder Grad Fahrenheit, Kilogramm oder 
Pfund bzw. Liter oder Gallonen anzeigen soll. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl für jedes Paar und drücken Sie die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option für jedes 
Paar wird die jeweils andere Option abgewählt. 
Navigieren Sie unbedingt mit dem Abwärtspfeil nach 
unten, um alle drei Einheiten auszuwählen.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass die drei Häkchen 
Ihren Wünschen entsprechen, verwenden Sie den 
Abwärtspfeil um zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie 
danach auf die Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das 
Menü „Einrichtung“ zurück.

KLAREIS

In Gebieten mit schlechter Wasserqualität produziert der 
Eisbereiter trübes Eis. Durch Einstellung von „Klareis“ auf EIN 
wird während des Gefrierzyklusses zusätzlich Wasser 
zugegeben, um Wasser mit einem hohen Anteil ungelöster 
Feststoffe im Wasserkasten zu verdünnen. Diese Funktion 
vermindert die Produktionsleistung und erhöht den 
Wasserverbrauch. Ein Wasserfilter wird für die Produktion 
höchster Eisqualität bei gleichzeitiger Erhaltung des 
kostengünstigsten Betriebsmodus empfohlen. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Klareis“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Klareisfunktion ein- bzw. ausschalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie auf die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt. 

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.

[MM/TT/JJ  ( )]▼
TT/MM/JJ  ( )
12 h      ( )
24 h      ( ) ▼
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LCD-HELLIGKEIT

Hier kann die Helligkeit der Flüssigkristallanzeige eingestellt 
werden. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „LCD-Helligk.“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Sie sehen danach 
Symbole mit Häkchen (1-4), die den Helligkeitsstufen der 
Anzeige entsprechen. Stufe 1 ist ein Häkchen, Stufe 2 
sind zwei Häkchen, Stufe 3 sind drei Häkchen etc.

3. Verwenden Sie die Aufwärts- und Abwärtspfeiltasten, um 
Ihre Auswahl zu treffen.

4. Wenn die Auswahl der Häkchen Ihre Wünsche bezüglich 
der Helligkeit wiedergibt, betätigen Sie die Häkchentaste. 
Die Anzeige kehrt in das Menü „Einrichtung“ zurück.

PASSWORT EIN

Ein Passwort kann hinzugefügt werden, um unbefugte 
Änderungen der Einstellungen des Eisbereiters zu verhindern.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Passwort Ein“ zu markieren.

2. Geben Sie das Passwort ein und drücken Sie auf die 
Häkchentaste.

3. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

PASSWORT BEARBEITEN

Auf dieser Seite kann das Passwort bearbeitet werden.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „PW bearbeit.“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste und bestätigen Sie das 
aktuelle Passwort.

3. Geben Sie das neue Passwort ein und drücken Sie auf die 
Häkchentaste.

4. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

ERINNERUNG AN DIE REINIGUNG

Dies ist eine Funktion, die den Anwender in einem 
festgelegtem Intervall an die Reinigung erinnert. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Reinigung“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Erinnerung zur Reinigung ein- bzw. 
ausschalten. Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und 
drücken Sie auf die Häkchentaste. Durch die Auswahl 
einer Option wird die andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken 
Sie die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

AuCS RUNTIME

Automatic Cleaning System ist eine optionale Zusatzfunktion, 
die in einem festgelegten Zeitintervall einen Reinigungszyklus 
durchführt. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „AuCS RunTime“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Funktion ein- bzw. ausschalten. Markieren 
Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie auf die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken 
Sie die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

LUFTFILTER

Der Eisbereiter hat eine Funktion, die in einem festgelegten 
Zeitabstand eine Erinnerung zur Reinigung des Luftfilters 
anzeigt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Luftfilter“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Erinnerung auf AUTO bzw. AUS schalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie auf die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

3. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken 
Sie die Häkchentaste. 

4. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.
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WASSERFILTER

Der Eisbereiter hat eine Funktion, die in einem festgelegten 
Zeitabstand eine Erinnerung zum Austausch des Wasserfilters 
anzeigt.

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Wasserfilter“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Sie können den 
Filtertyp auf dieser Seite auswählen. Markieren Sie dazu 
„Filtertyp“ und drücken Sie die Häkchentaste.

3. Drücken Sie nach Ihrer Auswahl die Linkspfeiltaste, um 
zur vorherigen Seite zurückzukehren.

4. Auf dieser Seite können Sie die Erinnerung auch ein- bzw. 
ausschalten. Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und 
drücken Sie auf die Häkchentaste. Durch die Auswahl 
einer Option wird die andere abgewählt.

5. Sie können außerdem auf dieser Seite das Zeitintervall 
auswählen. Markieren Sie dazu „Intervall“ und drücken 
Sie die Häkchentaste. 

6. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Einrichtung“ zurückzukehren.

LUMINICE™ -ERINNERUNG

Der LuminIce™ -Wachstumsinhibitor wälzt die Luft in der 
Lebensmittelzone des Eisbereiters über einer UV-Lampe um. 
Dieser Prozess hemmt das Wachstum gewöhnlicher 
Mikroorganismen an allen exponierten Oberflächen des 
Lebensmittelbereichs.

Der LuminIce™ -Erinnerungsmeldung ist eine Funktion, die 
eine Erinnerung zum Auswechseln der Lampe aller 12 Monate 
anzeigt. 

1. Verwenden Sie im Menü „Einrichtung“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „LUMINICE“ zu markieren.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Erinnerung auf AUTO bzw. AUS schalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie auf die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

3. Nachdem Sie überprüft haben, dass das Häkchen Ihren 
Wünschen entspricht, verwenden Sie den Abwärtspfeil um 
zu „Beenden“ zu navigieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Die Anzeige kehrt in das Menü 
„Einrichtung“ zurück.

USB-EINRICHTUNG

Dies wird für Firmware-Upgrades oder den Export von Daten 
auf einen Flash-Speicher verwendet. 

Energiespar-Menü

Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Energiespar.“ zu markieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. In diesem Menü können Sie ein 
Energiesparprogramm einrichten, die Funktion zum 
Wassersparen einschalten und Nutzungstatistiken anzeigen. 
Drücken Sie den Linkspfeil, um zu den vorherigen Seiten 
zurückzukehren.

Energiespar-Menü

EISPROGRAMM

Um Energie und Wasser zu sparen, kann der Eisbereiter so 
programmiert werden, dass er sich nur in Zeiten eingeschaltet 
ist, in denen Eis verbraucht wird oder wenn der Füllstand im 
Speicher wegen hohen Eisbedarfs auf einen bestimmten Wert 
abgesunken ist. 

1. Vergewissern Sie sich im Menü „Energiespar.“, dass 
„Eisprogramm“ markiert ist.

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie das Zeit- oder das Füllstandsprogramm 
einschalten. Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und 
drücken Sie auf die Häkchentaste. Durch die Auswahl 
einer Option wird die andere abgewählt. Wenn eine dieser 
Optionen ausgewählt ist und Sie möchten beide 
ausschalten, markieren Sie die Auswahl und drücken Sie 
erneut auf die Häkchentaste.

Wichtig
Die Einstellung eines Eisprogramms schaltet den
Eisbereiter aus dem Ein-/Aus-Modus und die Ein-Aus-
Taste wird außer Kraft gesetzt.

Energiespar. Eisprogramm

 

 Wassersparen

 Statistik

 Beenden
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3. Wenn keines der Programme ausgewählt ist, kehren Sie 
durch die Markierung von „Einstellungen“ und Drücken 
der Häkchentaste an den Anfang dieser Seite zurück. 
Wenn eins der Programme ausgewählt ist, markieren Sie 
„Einstellungen“ und drücken Sie die Häkchentaste, um die 
Zeiten oder die Füllstände auszuwählen. HINWEIS: Für 
Einzelheiten zur Verwendung des Cursors für das 
Zeitprogramm siehe „Navigation auf der Anzeige“ in 
diesem Abschnitt.

4. Wählen Sie „Beenden“ aus, um zu den vorherigen Seiten 
und erneut in das Menü „Energiespar.“ zurückzukehren.

WASSERSPAREN

Dies ist eine Funktion, die den Wasserverbrauch durch das 
Weglassen von Spülzyklen senkt. Die Einschaltung dieser 
Funktion wird nur bei Anlagen mit Entsalzung oder 
Umkehrosmosefilterung empfohlen. 

1. Verwenden Sie im Menü „Energiespar.“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Wassersparen“ zu markieren. 

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Auf dieser Seite 
können Sie die Wassersparfunktion ein- bzw. ausschalten. 
Markieren Sie dazu Ihre Auswahl und drücken Sie auf die 
Häkchentaste. Durch die Auswahl einer Option wird die 
andere abgewählt.

HINWEIS: Die Einstellungen werden nicht gespeichert, wenn 
die Häkchentaste nach der Auswahl von „Ein“ oder „Aus“ nicht 
betätigt wird.

3. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Energiespar.“ zurückzukehren.

STATISTIK

1. Verwenden Sie im Menü „Energiespar.“ die 
Abwärtspfeiltaste, um „Statistik“ zu markieren. 

2. Drücken Sie auf die Häkchentaste. Wählen Sie „Statistik“ 
aus, um Statistiken zum Eis-, Trinkwasser- oder 
Energieverbrauch anzuzeigen. Markieren Sie dazu Ihre 
Auswahl und drücken Sie auf die Häkchentaste.

3. Drücken Sie auf die Linkspfeiltaste, um zu den vorherigen 
Seiten und zum Menü „Energiespar.“ zurückzukehren.

Servicemenü

Verwenden Sie im Hauptmenü die Abwärtspfeiltaste, um 
„Service“ zu markieren. Drücken Sie danach auf die 
Häkchentaste. Dieses Menü ist für geschultes Servicepersonal 
gedacht.

DATENVERLAUF

Markieren Sie „Datenverlauf“ und drücken Sie die 
Häkchentaste, um eine Liste mit achtstelligen Datumsangaben 
(Aktueller Tag, Aktueller Tag +1 ... Aktueller Tag + 5) 
zusammen mit der Standzeit anzuzeigen (verwenden Sie den 
Abwärtspfeil, um alle verfügbaren Informationen anzuzeigen).

Verwenden Sie die Häkchentaste für jeden der Tage, um 
Folgendes anzuzeigen:

• Min. Gefrierzeit

• Max. Gefrierzeit

• Min. Erntezeit

• Max. Erntezeit

• Max. Temperaturunterschied T3/T4

• Delta T3/T4

• T3

• T4

• Laufzeit

• Eisproduktion

• Anzahl Zyklen

• Trinkwasserverbrauch

• Anzahl Reinigungszyklen

Verwenden Sie die Häkchentaste für die Standzeit, um 
Folgendes anzuzeigen:

• Installationsdatum

• Auswechslungen der Steuerkarte

• Herstellungsdatum der Steuerkarte

• Laufzeit

• Anzahl Zyklen

• Trinkwasserverbrauch

• Anzahl Reinigungszyklen
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ECHTZEITDATEN

Markieren Sie „Echtz.daten“ und drücken Sie die 
Häkchentaste, um Messwerte zu Zeit und Temperatur, Ein- 
und Ausgänge anzuzeigen.

DIAGNOSE

Markieren Sie „Diagnose“ und drücken Sie die Häkchentaste, 
um zu den Seiten zu gelangen, auf denen Sie Diagnosen über 
die Steuerkarte, Sensoren und Schalter aufrufen können. 

MANUELLE ERNTE

Markieren Sie „Man. Ernte“ und drücken Sie die Häkchentaste, 
um eine Seite aufzurufen, mit der Sie einen manuellen 
Erntevorgang aufrufen können.

Menü „Service“

Service Datenverlauf 00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  00000000
  Standzeit
  Beenden

 Echtz.daten Status Ein/Aus
  Zeit + Temp
  Eing.
  Ausg.
  Beenden

 Diagnose Steuerkarte
  Temp Sensorn
  Eing.
  Beenden

 Man. Ernte Ernt. gestart.
  Beenden

 Steuer. ers. Man. Setup
  USB-Einr.
  Beenden

 USB-Einr. USB-Stick
  Beenden

 Ereignisprot F-Prot.anz.
  F-Prot.lösch
  Beenden

 Beenden
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Reinigung und Desinfizierung

ALLGEMEINES

Als Anwender sind Sie für die Wartung des Eisbereiters gemäß 
den Anleitungen in diesem Handbuch verantwortlich. Die 
Wartungsverfahren sind nicht durch die Garantie gedeckt. 

Reinigen und desinfizieren Sie den Eisbereiter aller 6 Monate, 
um einen effizienten Betrieb zu gewährleisten. Wenn der 
Eisbereiter eine häufigere Reinigung und Desinfizierung 
erfordert, wenden Sie sich an eine qualifizierte Werkstatt, um 
die Wasserqualität überprüfen bzw. um sich eine geeignete 
Wasserbehandlung empfehlen zu lassen. Ein extrem 
verschmutzter Eisbereiter muss für die Reinigung und 
Desinfizierung auseinandergenommen werden. 

Manitowoc Ice Machine Cleaner und Sanitizer sind die 
einzigen Produkte, die für die Verwendung in Manitowoc 
Eisbereitern zugelassen sind.

REINIGUNGS- UND DESINFEKTIONSVERFAHREN

Dieses Verfahren muss mindestens aller sechs Monate 
durchgeführt werden.

• Eisbereiter und Speicher müssen getrennt gereinigt und 
desinfiziert werden.

• Das gesamte Eis, das während der Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren produziert wird, muss entsorgt 
werden.

• Entfernen Sie mineralische Ablagerungen von Bereichen 
oder Oberflächen, die in direkten Kontakt mit Wasser 
kommen.

REINIGUNGSVERFAHREN ZUR VORBEUGENDEN 
WARTUNG

• Durch dieses Verfahren werden alle Komponenten im 
Wasserpfad gereinigt. Es wird verwendet, um den 
Eisbereiter zwischen den halbjährlichen Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren zu reinigen.

AUßENREINIGUNG

Reinigen Sie den Bereich um den Eisbereiter so oft wie 
notwendig, um Sauberkeit und effizienten Betrieb zu 
gewährleisten.

Wischen Sie die Oberflächen mit einem mit Wasser 
befeuchteten Tuch ab, um Staub und Schmutz von den 
Außenflächen des Eisbereiters zu entfernen. Wenn fettige 
Rückstände verbleiben, verwenden Sie ein Tuch, das mit einer 
Lösung aus einem milden Geschirrspülmittel und Wasser 
befeuchtet ist. Wischen Sie die Flächen mit einem sauberen 
und weichen Tuch trocken.

Die Außenwände sind transparent beschichtet und diese 
Beschichtung ist schmutzabweisend und leicht zu reinigen. 
Produkte, die Schleifmittel enthalten, beschädigen die 
Beschichtung und zerkratzen die Oberflächen. 

• Verwenden Sie auf keinen Fall Stahlwolle oder 
Schleifkissen für die Reinigung.

• Verwenden Sie keine chlorhaltigen, zitrusbasierten oder 
schleifenden Reinigungsmittel an den Außenflächen und 
Kunststoffteilen.

! Achtung
Verwenden Sie ausschließlich die von Manitowoc
zugelassenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel für
Eisbereiter (Manitowoc Cleaner, Art-Nr. 94-0546-3 und
Manitowoc Sanitizer, Art.-Nr. 94-0565-3). Eine
Verwendung dieser Lösungen im Widerspruch zu den
Angaben auf dem Etikett stellt eine Verletzung von
Bundesgesetzen dar. Lesen und verstehen Sie vor dem
Gebrauch alle Etiketten auf den Flaschen.

! Achtung
Mischen Sie die Reinigungs- und Desinfektionslösungen
(Cleaner und Sanitizer) nicht. Eine Verwendung dieser
Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar.

! Warnung
Tragen Sie beim Umgang mit Eisbereiter-Reinigungs- und
Desinfektionslösungen Gummihandschuhe und eine
Schutzbrille (und/oder einen Gesichtsschutz).
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Reinigungs- und Desinfektionsverfahren

REINIGUNGSVERFAHREN

Das Eisbereiter-Reinigungsmittel (Cleaner) wird für die 
Entfernung von Kalk- und Mineralablagerungen verwendet. 
Das Eisbereiter-Desinfektionsmittel (Sanitizer) desinfiziert und 
entfernt Algen und Schleimpilze.

HINWEIS: Obwohl es nicht unbedingt erforderlich ist, 
ermöglicht je nach Anlage die Entfernung der Deckplatte des 
Eisbereiters einen einfacheren Zugang.

Schritt 1 Öffnen Sie die Vordertür, um in den 
Verdampferabschnitt zu gelangen. Während des Reinigungs- 
und Desinfektionszyklus darf sich kein Eis auf dem Verdampfer 
befinden. Befolgen Sie eine der unten beschriebenen 
Methoden:

• Drücken Sie den Ein-/Aus-Taster am Ende des 
Erntezyklusses, nachdem das Eis von den Verdampfern 
gefallen ist.

• Drücken Sie den Ein-/Aus-Taster und lassen Sie das Eis 
schmelzen.

Schritt 2 Entfernen Sie das gesamte Eis aus dem Behälter/
Spender.

Schritt 3 Drücken Sie auf die Reinigungstaste. Wasser 
strömt durch das Wasserentleerungsventil in den Ablauf. 
Warten Sie, bis sich der Wasserkasten wieder gefüllt hat und 
die Anzeige Sie auffordert, Lösung zuzugeben (ca. 1 Minute). 
Geben Sie anschließend die richtige Menge Eisbereiter-
Reinigungsmittel (Cleaner) zu.

Schritt 4 Warten Sie, bis der Zyklus abgeschlossen ist (ca. 
*24 Minuten). Trennen Sie danach die Stromversorgung zum 
Eisbereiter (und ggf. zum Spender).

Schritt 5 Bauen Sie die Teile zur Reinigung aus.

Beachten Sie bitte die Anleitungen für den richtigen 
Ausbau von Teilen aus dem Eisbereiter. Fahren Sie mit 
Schritt 6 fort, nachdem die Teile ausgebaut wurden.

Eisbereiter mit einem Verdampfer - Seite 30

Eisbereiter mit mehreren Verdampfern - Seite 31

! Achtung
Verwenden Sie ausschließlich die von Manitowoc
zugelassenen Reinigungs- und Desinfektionsmittel für
Eisbereiter (Manitowoc Cleaner, Art-Nr. 94-0546-3 und
Manitowoc Sanitizer, Art.-Nr. 94-0565-3). Eine
Verwendung dieser Lösungen im Widerspruch zu den
Angaben auf dem Etikett stellt eine Verletzung von
Bundesgesetzen dar. Lesen und verstehen Sie vor dem
Gebrauch alle Etiketten auf den Flaschen.

! Achtung
Mischen Sie die Reinigungs- und Desinfektionslösungen
(Cleaner und Sanitizer) nicht. Eine Verwendung dieser
Lösungen im Widerspruch zu den Angaben auf dem
Etikett stellt eine Verletzung von Bundesgesetzen dar.

! Warnung
Tragen Sie beim Umgang mit Eisbereiter-Reinigungs- und
Desinfektionslösungen Gummihandschuhe und eine
Schutzbrille (und/oder einen Gesichtsschutz).

! Achtung
Verwenden Sie keine anderen Mittel, um das Eis mit
Gewalt vom Verdampfer zu lösen. Dies kann zu Schäden
führen.

Modell Reinigungsmittelmenge

I0300/I0320/I0520 90 ml

 I0450/I0500/I0600

I0850/I1000/I1200
150 ml

I0450/I0500/I0600

I0850/I0900/I1000/I1100/
I1200

150 ml

IB0680C/IB0690C/

IB0870/IB890/

IB1070/IB1090C

265 ml

I1400/I1800

I1470C/I1870C

I2170C

475 ml

! Warnung
Trennen Sie die Stromversorgung zum Eisbereiter am
Elektroschaltkasten.
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Schritt 6 Mischen Sie eine Lösung aus Reinigungsmittel und 
lauwarmem Wasser. Je nach Menge der Mineralablagerungen 
kann eine größere Menge Lösung erforderlich sein. 
Verwenden Sie das nachfolgend angegebene Mischverhältnis, 
um eine ausreichende Lösung für die gründliche Reinigung 
aller Teile zu mischen.

Schritt 7 Verwenden Sie die Hälfte des Cleaner-Wasser-
Gemischs für die Reinigung aller Komponenten. Die 
Reinigungslösung bildet Schaum, wenn sie in Kontakt mit 
Kalk- und Mineralablagerungen kommt. Nachdem die 
Schaumbildung aufhört, verwenden Sie eine Nylonbürste mit 
weichen Borsten, einen Schwamm oder ein Tuch (KEINE 
Drahtbürste), um die Teile gründlich zu reinigen. Lassen Sie 
die Teile 5 Minuten lang einweichen (15-20 Minuten bei starken 
Ablagerungen). Spülen Sie alle Komponenten mit klarem 
Wasser ab.

Schritt 8 Während die Komponenten einweichen, 
verwenden Sie die andere Hälfte der Cleaner-Wasser-Lösung 
für die Reinigung aller Oberflächen des Lebensmittelbereichs 
am Eisbereiter und am Behälter (Spender). Verwenden Sie 
eine Nylonbürste oder ein Tuch, um die folgenden 
Eisbereiterbereiche gründlich zu reinigen:

• Seitenwände

• Untersatz (Bereich über dem Wasserkasten)

• Kunststoffteile am Verdampfer, einschließlich der Flächen 
oben, unten und an den Seiten

• Behälter oder Spender

Spülen Sie alle Bereiche gründlich mit klarem Wasser ab.

DESINFEKTIONSVERFAHREN

Schritt 9 Mischen Sie eine Lösung aus Desinfektionsmittel 
(Sanitizer) und lauwarmem Wasser.

Schritt 10 Verwenden Sie die Hälfte der Sanitizer-Wasser-
Mischung für die Desinfektion aller Komponenten. Benutzen 
Sie eine Sprühflasche, um die Lösung großzügig auf alle 
Oberflächen der ausgebauten Teile aufzutragen oder lassen 
Sie die ausgebauten Teile in der Sanitizer-Wasser-Lösung 
einweichen. Spülen Sie die Teile nach der Desinfektion nicht.

Schritt 11 Verwenden Sie die andere Hälfte der Sanitizer-
Wasser-Lösung für die Desinfektion aller Oberflächen des 
Lebensmittelbereichs am Eisbereiter und am Behälter 
(Spender). Benutzen Sie eine Sprühflasche für den 
großzügigen Auftrag der Lösung. Achten Sie bei der 
Desinfektion besonders auf die folgenden Bereiche:

• Seitenwände

• Untersatz (Bereich über dem Wasserkasten)

• Kunststoffteile am Verdampfer, einschließlich der Flächen 
oben, unten und an den Seiten

• Behälter oder Spender

Spülen Sie die desinfizierten Bereiche nicht.

Schritt 12 Montieren Sie alle ausgebauten Komponenten.

Schritt 13 Warten Sie 20 Minuten.

Schritt 14 Schalten Sie den Eisbereiter wieder ein und 
betätigen Sie die Reinigungstaste.

Schritt 15 Warten Sie, bis sich der Wasserkasten wieder 
gefüllt hat und die Anzeige Sie auffordert („Chemik.füllen“), 
Lösung zuzugeben (ca. 1 Minute). Geben Sie die richtige 
Menge Manitowoc Ice Machine Sanitizer in den Wasserkasten, 
indem Sie diese Lösung zwischen den Wasservorhang und 
den Verdampfer gießen.

Schritt 16 Wählen Sie „Auto Eis -Ein“, betätigen Sie die 
Häkchentaste und schließen Sie die Vordertür. Der Eisbereiter 
beginnt die Eisbereitung automatisch nach Abschluss des 
Desinfektionszyklusses (ca. nach 24 Minuten).

Lösungsart Wasser Gemischt mit

Reinigungs-
mittel (Cleaner)

4 l 500 ml Cleaner

Lösungsart Wasser Gemischt mit

Desinfektions-
mittel (Sanitizer)

12 l 60 ml Sanitizer

Modell
Menge des 

Desinfektionsmittels

I0300/I0320/I0520 90 ml

I0450/I0500/I0600/I0850/
I0900/I1000/I1100/I1200

150 ml

IB870/IB0680C/IB0690C/
IB0870/IB890/

90 ml

IB1070/IB1090C 104 ml

I1400/I1800 180 ml

I1470C/I1870C/I2170C 355 ml
29

Manitowoc Ice 2110 S. 26th St., P.O. Box 1720, Manitowoc, WI 54221-1720, Tel.: 920-682-0161, www.manitowocice.com



Deutsch
10/13
Ausbau von Teilen für die Reinigung bzw. Desinfektion

Eisbereiter mit einem Verdampfer
A. Ausbau des Wasservorhangs

• Biegen Sie den Vorhang vorsichtig in der Mitte und 
entfernen Sie ihn von der rechten Seite.

• Schieben Sie den linken Stift heraus.

B. Entfernen des Eisstärkefühlers

• Drücken Sie den Scharnierstift oben auf dem 
Eisstärkefühler zusammen.

• Drehen Sie den Eisstärkefühler, um erst einen Stift und 
danach den anderen zu lösen. Der Eisstärkefühler kann an 
dieser Stelle ohne vollständigen Ausbau gereinigt werden. 
Wenn ein vollständiger Ausbau gewünscht wird, lösen Sie 
das Steuerkabel für die Eisstärkekontrolle von der 
Steuerkarte.

C. Ausbau des Wasserkastens

• Drücken Sie auf die Zungen auf der rechten und linken 
Seite des Wasserkastens.

• Lassen Sie die Vorderseite des Wasserkastens nach unten 
fallen und ziehen Sie den Wasserkasten gleichzeitig nach 
vorn, um die rückseitigen Stifte zu lösen.

D. Ausbau des Wasserstandsfühlers

• Ziehen Sie den Wasserstandsfühler gerade nach unten, 
um ihn zu lösen.

• Senken Sie den Wasserstandsfühler ab, bis der 
Kabelanschluss sichtbar wird. 

• Trennen Sie das Kabel vom Wasserstandsfühler.

• Entfernen Sie den Wasserstandsfühler vom Eisbereiter.

E. Ausbau des Wasserverteilungsrohres

HINWEIS: Die Daumenschrauben des Verteilungsrohres 
werden gehalten, damit sie nicht verloren gehen. Lösen Sie die 
Daumenschrauben, ziehen Sie sie aber nicht aus dem 
Verteilungsrohr.

• Lösen Sie die beiden äußeren Schrauben (entfernen Sie 
die Schrauben nicht vollständig, sie werden gehalten, 
damit sie nicht verloren gehen) und ziehen Sie sie nach 
vorn, um sie von der Gleitverbindung zu lösen.

• Demontieren Sie das Verteilungsrohr durch das Lösen der 
beiden (2) mittleren Daumenschrauben und 
Auseinandernehmen des Verteilungsrohres in zwei Teile.

Off
On / Off Mode

[             ]!

A

BD

C

E
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Eisbereiter mit mehreren Verdampfern
A. Abbau der vorderen Verdampferblende

• Entfernen Sie die vier Vierteldrehungsanschlüsse.

• Entfernen Sie die Spritzblende.

B. Abbau der Verdampferdeckel links und rechts

• Entfernen Sie die beiden Daumenschrauben von der 
Vorderseite jedes Verdampferdeckels.

• Heben Sie die Vorderseite des Deckels an und ziehen Sie 
ihn zur Entfernung nach vorn.

C. Ausbau der Spritzblenden

HINWEIS: Jeder Verdampfer hat eine Spritzblende, die 
entfernt werden muss - insgesamt vier Spritzblenden.

• Erfassen Sie die Spritzblenden oben in der Mitte.

• Heben Sie sie an und heraus.

D. Ausbau des Eisstärkefühlers

• Drücken Sie den Scharnierstift oben auf dem 
Eisstärkefühler zusammen.

• Drehen Sie den Eisstärkefühler, um erst einen Stift und 
danach den anderen zu lösen. Der Eisstärkefühler kann an 
dieser Stelle ohne vollständigen Ausbau gereinigt werden. 
Wenn ein vollständiger Ausbau gewünscht wird, lösen Sie 
das Steuerkabel für die Eisstärkekontrolle von der 
Steuerkarte.

E. Ausbau der Wasserpumpenbaugruppe

• Lösen Sie das PVC-Verteilungsrohr von beiden 
Wasserpumpen.

• Lösen Sie die elektrischen Kabel von der Wasserpumpe 
und vom Wasserstandsfühler.

• Nachdem die Leitungen getrennt wurden, entfernen Sie die 
beiden Daumenschrauben und und heben Sie die 
Wasserpumpenbaugruppe aus dem Eisbereiter heraus. 

• Entfernen Sie die Daumenschrauben, die die 
Wasserpumpen halten (2 an jeder Pumpe) und entfernen 
Sie die Wasserpumpen. Tauchen Sie den 
Wasserpumpenmotor nicht in Reinigungs- oder 
Desinfektionslösungen.

• Entfernen Sie den Wasserstandsfühler aus dem 
Baugruppengehäuse. 

F. Ausbau des Wasserkastens

• Ziehen Sie den Wasserkasten zur Entfernung nach vorn. 

G. Ausbau der Verteilungsrohre

HINWEIS: Jeder Verdampfer hat einen Verteiler, der entfernt 
werden muss - insgesamt vier Verteilerrohre.

• Die Daumenschrauben des Verteilungsrohres werden 
gehalten, damit sie nicht verloren gehen. Lösen Sie die 
Daumenschrauben, ziehen Sie sie aber nicht aus dem 
Verteilungsrohr.

• Lösen Sie die beiden äußeren Schrauben und ziehen Sie 
das Verteilungsrohr nach vorn, um es aus der 
Gleitverbindung zu lösen.

• Demontieren Sie das Verteilungsrohr durch das Lösen der 
beiden (2) mittleren Daumenschrauben und 
Auseinandernehmen des Verteilungsrohres in zwei Teile.

H.  Ausbau der Eisklappen

HINWEIS: Jeder Verdampfer hat eine Eisklappe, die entfernt 
werden muss - insgesamt vier Eisklappen.

• Erfassen Sie die Eisklappe und üben Sie Druck in Richtung 
hintere Montageplatte aus.

• Üben Sie mit dem Daumen Druck auf die vordere 
Befestigungslasche aus.

• Ziehen Sie die Eisklappe nach unten, wenn der vordere 
Eisklappenstift frei kommt.

A B

C

D

E

F

G

H
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Reinigungsverfahren zur vorbeugenden 
Wartung

Durch dieses Verfahren werden alle Komponenten im 
Wasserpfad gereinigt. Es wird verwendet, um den Eisbereiter 
zwischen den halbjährlichen Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren zu reinigen.

Das Eisbereiter-Reinigungsmittel wird für die Entfernung von 
Kalk- und Mineralablagerungen verwendet. Das Eisbereiter-
Desinfektionsmittel (Sanitizer) desinfiziert und entfernt Algen 
und Schleimpilze.

HINWEIS: Obwohl es nicht unbedingt erforderlich ist, 
ermöglicht je nach Anlage die Entfernung der Deckplatte des 
Eisbereiters einen einfacheren Zugang.

Schritt 1 Während des Reinigungs- und 
Desinfektionszyklusses darf sich kein Eis auf dem Verdampfer 
befinden. Befolgen Sie eine der unten beschriebenen 
Methoden:

• Drücken Sie den Ein-/Aus-Taster am Ende des 
Erntezyklusses, nachdem das Eis von den Verdampfern 
gefallen ist.

• Drücken Sie den Ein-/Aus-Taster und lassen Sie das Eis 
schmelzen.

Schritt 2 Öffnen Sie die Vordertür, um an den Verdampfer zu 
gelangen.

Schritt 3 Drücken Sie auf die Reinigungstaste. Wasser 
strömt durch das Wasserentleerungsventil in den Ablauf. 
Warten Sie, bis sich der Wasserkasten wieder gefüllt hat und 
die Anzeige Sie auffordert, Lösung zuzugeben (ca. 1 Minute). 
Geben Sie anschließend die richtige Menge Eisbereiter-
Reinigungsmittel (Cleaner) zu.

Schritt 4 Schließen und sichern Sie die Vordertür. Der 
Eisbereiter beginnt die Eisbereitung automatisch nach 
Abschluss des Reinigungszyklusses (ca. nach 24 Minuten).

Reinigung des Kondensators

ALLGEMEINES

Ein verschmutzer Kondensator behindert die Luftströmung, 
was zu übermäßig hohen Betriebstemperaturen führt. Diese 
vermindern die Eisproduktion und verkürzen die Lebensdauer 
der Komponenten.

• Reinigen Sie den Kondensator mindestens aller sechs 
Monate.

• Leuchten Sie mit einer Taschenlampe durch den 
Kondensator, um zu kontrollieren, ob sich Schmutz 
zwischen den Lamellen befindet.

• Blasen Sie mit Druckluft aus oder spülen Sie mit Wasser 
von innen nach außen (entgegengesetze Richtung im 
Vergleich zur Luftströmung).

• Wenn Schmutz haften bleibt, wenden Sie sich an eine 
Werkstatt, um den Kondensator reinigen zu lassen.

! Achtung
Verwenden Sie keine anderen Mittel, um das Eis mit
Gewalt vom Verdampfer zu lösen. Dies kann zu Schäden
führen.

Modell Reinigungsmittelmenge

I0300/I0320/I0520 90 ml

I0450/I0500/I0600

I0850/I0900/I1000/I1100/
I1200

150 ml

IB0680C/IB0690C/IB0870C/
IB890C/IB1070C/IB1090C

150 ml

I1400/I1800/I1470C/I1870C

I2170C
265 ml

I3300/I3070C 475 ml

! Warnung
Trennen Sie vor der Reinigung des Kondensators die
Stromversorgung zum Eisbereiter und zur externen
Kompressor-Kondensator-Einheit mit den elektrischen
Wartungsschaltern.

! Warnung
Die Lamellen des Kondensators sind scharf. Seien Sie
vorsichtig, wenn Sie sie reinigen.
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Fehlerbehebungstabelle

Wenn während des Betriebs des Eisbereiters ein Problem auftritt, befolgen Sie die Anleitungen in der folgenden Liste, bevor Sie 
einen Servicetechniker rufen. Routineeinstellungen und Wartungsverfahren sind nicht durch die Garantie gedeckt.

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Der Eisbereiter funktioniert nicht. Eisbereiter und/oder Kompressor-
Kondensator-Einheit werden nicht mit Strom 
versorgt.

Sicherung ersetzenytd/Sicherungsautomat 
zurückstellen/Hauptschalter einschalten.

Hochdruckauslöser ausgelöst. Kondensatorrohrschlange reinigen (siehe 
Seite 32).

Die Energiesparfunktion oder eine andere vor 
Ort eingegebene Programmierung stoppt den 
Eisbereiter.

Auf Werkeinstellungen zurücksetzen (siehe 
Seite 21).

Wasservorhang nicht vorhanden oder in 
offener Stellung eingeklemmt.

Der Wasservorhang muss montiert sein und 
frei schwingen können.

Eisbereiter nicht eingeschaltet. Ein-/Aus-Taster drücken, Anzeige muss die 
Meldung „Eisbereitung“ anzeigen.

Nur bei IB Modellen - 
Spenderfüllstandsthermostat offen.

Thermostat einstellen, damit er den richtigen 
Spenderfüllstand beibehält.

Eisbereiter schaltet ab und kann durch 
Drücken auf den Ein-/Aus-Schalter wieder 
gestartet werden.

Die Sicherheitsgrenzfunktion stoppt den 
Eisbereiter.

Siehe unter „Sicherheitsgrenzfunktion“ auf der 
nächsten Seite.

Der Eisbereiter löst kein Eis oder es dauert 
lange bis zur Ernte.

Der Eisbereiter ist verschmutzt. Eisbereiter reinigen und desinfizieren (siehe 
Seite 27).

Der Eisbereiter steht nicht horizontal. Eisbereiter ausrichten.

Um den Eisbereiter herrscht eine niedrige 
Temperatur.

Die Lufttemperatur muss mindestens 2 °C 
betragen.

Die Gebläsesteuerung schaltet den 
Gebläsemotor im Kondensator nicht ab.

Servicetechniker anfordern.

Wasserregelventil falsch eingestellt oder 
schließt nicht.

Kontrollieren, ob Wasser am 
Kondensatorablauf im Erntezyklus vorhanden 
ist. Wenn Wasser vorhanden ist, eine 
qualifizierte Werkstatt anrufen.

Eisbereiter geht nicht in den Erntemodus. Die Gefriersperrzeit von 6 Minuten ist noch 
nicht abgelaufen.

Warten, bis die Gefriersperre abgelaufen ist.

Der Eisstärkefühler ist verschmutzt. Eisbereiter reinigen und desinfizieren 
(siehe Seite 27).

Der Eisstärkefühler ist getrennt. Fühler an die Steuerkarte anschließen.

Der Eisstärkefühler ist nicht richtig eingestellt. Eisstärkefühler einstellen (siehe Seite 15).

Ungleichmäßige Eisfüllung (oben am 
Verdampfer dünn).

Ausreichenden Wasserstand im Kasten 
kontrollieren. Qualifizierte Werkstatt zur 
Überprüfung der Kälteanlage anrufen.

Schlechte Eisqualität (weich und nicht klar). Schlechte Qualität der Wasserversorgung. Qualifizierte Firma zur Überprüfung der 
Qualität des ankommenden Wassers und zur 
Empfehlung geeigneter Filter anrufen.

Schlechte Wasserfilterung. Filter ersetzen.

Der Eisbereiter ist verschmutzt. Eisbereiter reinigen und desinfizieren 
(siehe Seite 27).

Das Wasserablaufventil funktioniert nicht. Wasserablaufventil auseinandernehmen und 
reinigen.

Der Wasserenthärter (sofern vorhanden) 
funktioniert nicht richtig.

Wasserenthärter reparieren.
33

Manitowoc Ice 2110 S. 26th St., P.O. Box 1720, Manitowoc, WI 54221-1720, Tel.: 920-682-0161, www.manitowocice.com



Deutsch
10/13
Sicherheitsgrenzfunktion

Zusätzlich zu den normalen Sicherheitseinrichtungen, wie die 
Hochdruckauslösung, hat der Manitowoc Eisbereiter 
eingebaute Sicherheitsgrenzen, die ihn abschalten, wenn 
Bedingungen auftreten, welche einen Ausfall von wichtigen 
Komponenten verursachen könnten.

Bevor Sie eine Servicewerkstatt anrufen, nehmen Sie den 
Eisbereiter wie folgt wieder in Betrieb:

1. Drücken Sie auf die Ein-/Aus-Taste. Die Anzeige zeigt die 
Meldung „Aus“ an. Drücken Sie erneut auf die Ein-/Aus-
Taste. Die Anzeige zeigt die Meldung „Eisbereitung“ an.

A. Wenn eine Sicherheitsgrenzfunktion den Eisbereiter 
abgeschaltet hat, startet er nach einer kurzen 
Verzögerung erneut. Gehen Sie zu Schritt 2.

B. Wenn der Eisbereiter nicht erneut startet, lesen Sie 
unter „Eisbereiter funktioniert nicht“ auf der 
vorherigen Seite.

2. Lassen Sie den Eisbereiter laufen, um festzustellen, ob 
sich der Zustand wiederholt.

A. Wenn der Eisbereiter erneut abschaltet, hat sich der 
Zustand wiederholt. Fordern Sie einen 
Servicetechniker an.

B. Wenn der Eisbereiter weiter in Betrieb bleibt, hat sich 
der Zustand von selbst behoben. Lassen Sie den 
Eisbereiter weiter in Betrieb.

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Der Eisbereiter produziert flache oder 
unvollständige Würfel oder das Eisfüllmuster 
auf dem Verdampfer ist unvollständig.

Der Eisstärkefühler ist nicht richtig eingestellt. Eisstärkefühler einstellen (siehe Seite 15).

Zu niedriger Füllstand im Wasserkasten. Position des Wasserfüllstandsfühlers 
kontrollieren.

Das Filtersieb im Wassereinlassventil ist 
verschmutzt.

Wassereinlassventil ausbauen und Filtersieb 
reinigen.

Schlechte Wasserfilterung. Filter ersetzen.

Ankommendes heißes Wasser. Eisbereiter an eine Kaltwasserversorgung 
anschließen (siehe Seite 6).

Das Wassereinlassventil funktioniert nicht. Wassereinlassventil ersetzen. 

Falscher Wassereingangsdruck. Der Wasserdruck muss zwischen 140 kPa und 
550 kPa liegen.

Der Eisbereiter steht nicht horizontal. Eisbereiter ausrichten.

Geringe Eiskapazität. Das Filtersieb im Wassereinlassventil ist 
verschmutzt.

Wassereinlassventil ausbauen und Filtersieb 
reinigen.

Die Wasserversorgung ist abgesperrt. Wasserventil öffnen.

Wassereinlassventil klemmt in offener Stellung 
oder ist undicht.

Ein-/Aus-Taster drücken und Eisbereiter 
ausschalten. Wenn weiter Wasser in den 
Wasserkasten läuft, Wassereinlassventil 
ersetzen.

Der Kondensator ist verschmutzt. Kondensator reinigen. 

Luft mit hoher Temperatur tritt in den 
Kondensator ein.

Lufttemperaturtabelle für das jeweilige Modell 
auf Seite 1 beachten.

Der Luftkompressor für die Unterstützung der 
Ernte funktioniert nicht.

Servicetechniker anfordern.
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Kommerzielle Garantie für Eisbereiter

Manitowoc Ice, Inc. (nachfolgend FIRMA genannt) garantiert 
über einen Zeitraum von sechsunddreißig Monaten ab 
Installationsdatum (außer der Einschränkung unten), dass 
neue Eisbereiter, die von der FIRMA hergestellt wurden, frei 
von Material- und Verarbeitungsmängeln bei normalem und 
sachgemäßem Gebrauch und richtiger Wartung entsprechend 
den Vorgaben der FIRMA und nach ordnungsgemäßer 
Installation und Inbetriebnahme in Übereinstimmung mit der 
mit dem Eisbereiter mitgelieferten Anleitung sind. Die hier 
beschriebene Garantie der FIRMA gilt für den Kompressor für 
weitere vierundzwanzig Monate, auschließlich aller 
Arbeitskosten, und für den Verdampfer für weitere 
vierundzwanzig Monate, einschließlich Arbeitskosten. 

Die Verpflichtung der FIRMA unter dieser Garantie ist auf die 
Reparatur oder den Austausch von Teilen, Komponenten oder 
Baugruppen beschränkt, die nach Meinung der FIRMA defekt 
sind. Diese Garantie ist weiterhin auf die Kosten von Teilen, 
Komponenten oder Baugruppen und normale Arbeitskosten für 
normale Arbeitszeiten in der Servicewerkstatt beschränkt. 

Zeit- und Stundensätze, wie sie von Zeit zu Zeit von der 
FIRMA veröffentlicht werden, gelten für alle Serviceverfahren. 
Für zusätzliche Ausgaben, u. a. Reisezeit, 
Überstundenzuschläge, Materialkosten, Zugang zum 
Eisbereiter, Abtransport des Eisbereiters oder Versand, ist der 
Eigentümer verantwortlich. Dies gilt auch für alle 
Wartungsarbeiten, Einstellungen, die Reinigung und gekauftes 
Eis. Die unter diese Garantie fallenden Arbeiten müssen durch 
einen von der FIRMA gebundenen Servicevertreter oder eine 
Kältetechnik-Servicewerkstatt, die vom örtlichen 
Vertriebsvertreter der FIRMA qualifiziert und autorisiert 
wurden, durchgeführt werden. Die Haftung der FIRMA unter 
dieser Garantie ist in keinem Fall höher als der tatsächliche 
Kaufpreis, den der Kunde für den Eisbereiter bezahlt hat. 

Die oben beschriebene Garantie gilt nicht (1) für Teile oder 
Baugruppen, die verändert, modifiziert oder ausgetauscht 
wurden, (2) für Teile oder Baugruppen, die unsachgemäß 
verwendet, missbraucht, vernachlässigt oder in Unfälle 
verwickelt wurden, (3) für Eisbereiter, die nicht in 
Übereinstimmung mit den technischen Anleitungen, die die 
FIRMA bereitgestellt hat, installiert und/oder gewartet wurden, 
oder (4) für Eisbereiter, die erst mehr als fünf Jahre nach dem 
Herstellungsdatum auf dem Typenschild installiert wurden. 
Diese Garantie gilt nicht, wenn die Kälteanlage des 
Eisbereiters mit einem Kondensator, einer 
Wärmerückgewinnungseinrichtung oder Teilen und 
Baugruppen modifiziert wurde, die nicht von der FIRMA 
hergestellt wurden, außer die FIRMA genehmigt solche 
Modifikationen für bestimmte Standorte in Schriftform.

DIESE GARANTIE GILT ANSTELLE ALLER ANDEREN 
AUSGEDRÜCKTEN ODER STILLSCHWEIGEND 
VORAUSGESETZTEN GARANTIEN ODER ZUSAGEN 
JEGLICHER ART, EINSCHLIESSLICH DER IMPLIZIERTEN 
GARANTIE DER MARKTGÄNGIGKEIT UND EIGNUNG FÜR 
EINEN BESTIMMTEN ZWECK. Auf keinen Fall ist die FIRMA 
haftbar für jegliche besonderen, indirekten, Neben- oder 
Folgeschäden. Nach Ablauf der Garantiezeit endet die Haftung 
der FIRMA unter dieser Garantie. Die oben beschriebene 
Garantie stellt die einzige Haftung der FIRMA und das 
ausschließliche Rechtsmittel des Kunden oder Anwenders dar.

Für die Sicherstellung eines unverzüglichen und fortdauernden 
Garantieservices muss die Garantieregistrierungskarte 
innerhalb von fünf (5) Tagen ab Installationsdatum an die 
FIRMA geschickt werden.

Füllen Sie folgende Daten aus und bewahren Sie sie auf:

Vertreiber/Händler _________________________________

Modellnummer ____________________________________

Seriennummer ____________________________________

Installationsdatum _________________________________

MANITOWOC ICE
2110 So. 26th St., 
P.O. Box 1720, 
Manitowoc, WI 54221-1720
Telefon: 920-682-0161 • Fax: 920-683-7585
Website - www.manitowocice.com
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Eisbereitergarantie für private Erstkäufer
WAS WIRD DURCH DIESE BESCHRÄNKTE GARANTIE 
ABGEDECKT?
Vorbehaltlich der folgenden Ausschlüsse und Beschränkungen 
garantiert Manitowoc Foodservice („Manitowoc“) dem Erstkäufer, dass 
jeder neue Eisbereiter, der durch Manitowoc hergestellt wurde (das 
„Produkt“), über die nachfolgend angeführte Garantiezeit bei 
normalem Gebrauch und richtiger Wartung und nach richtiger 
Installation und Inbetriebnahme in Übereinstimmung mit der mit dem 
Produkt mitgelieferten Anleitung frei von Material- und 
Verarbeitungsmängeln ist. 

WIE LANGE GILT DIESE BESCHRÄNKTE GARANTIE?
Abgedecktes Produkt Garantiezeit
    
Eisbereiter Zwölf (12) Monate

ab Verkaufsdatum 

FÜR WEN GILT DIESE BESCHRÄNKTE GARANTIE?
Diese beschränkte Garantie gilt nur für den Erstkäufer des Produkts 
und ist nicht übertragbar. 

WELCHE VERPFLICHTUNGEN HAT MANITOWOC ICE UNTER 
DIESER BESCHRÄNKTEN GARANTIE?
Wenn ein Mangel auftritt und Manitowoc einen gültigen 
Garantieanspruch vor Ablauf der Garantiezeit erhält, führt Manitowoc 
nach seinem Ermessen Folgendes durch: (1) Reparatur des Produkts 
auf Kosten von Manitowoc, einschließlich Arbeitskosten für normale 
Arbeitszeiten, (2) Austausch des Produkts durch eins, das neuwertig 
ist oder mindestens die gleiche Funktionalität wie das Original hat, 
oder (3) Rückerstattung des Kaufpreises für das Produkt. Die 
Garantiezeit für ausgetauschte Teile beträgt 90 Tage oder entspricht 
dem Rest der ursprünglichen Garantiezeit, ist jedoch stets der längere 
Zeitraum. Die Ausführungen oben stellen die einzigen Verpflichtungen 
von Manitowoc und die einzigen Rechtmittel des Kunden für jede 
Verletzung dieser beschränkten Garantie dar. Die Haftung von 
Manitowoc unter dieser beschränkten Garantie ist auf den Kaufpreis 
des Produktes begrenzt. Für zusätzliche Ausgaben, u. a. Reisezeit, 
Überstundenzuschläge, Materialkosten, Zugang zum Produkt, 
Abtransport des Produkts oder Versand, ist der Kunde verantwortlich.

WIE KANN DIE GARANTIELEISTUNG BEANSPRUCHT WERDEN?
Für den Erhalt von Garantieleistungen oder Informationen über das 
Produkt wenden Sie sich an:
MANITOWOC ICE
2110 So. 26th St.
P.O. Box 1720,
Manitowoc, WI 54221-1720
Telefon: 920-682-0161     Fax: 920-683-7585
www.manitowocice.com

WAS IST ABGEDECKT? 
Diese beschränkte Garantie deckt Folgendes nicht ab und dafür 
müssen Sie die Kosten übernehmen: (1) periodische oder 
Routinewartung, (2) Reparatur oder Austausch des Produkts oder von 
Teilen aufgrund normalen Verschleißes und Abnutzung, (3) Defekte 
oder Schäden am Produkt oder Teilen durch unsachgemäßen 
Gebrauch, Missbrauch, Nachlässigkeit oder Unfälle, (4) Defekte oder 
Schäden am Produkt oder Teilen, die sich durch ungeeignete oder 
unbefugte Änderungen, Modifikationen oder Umbauten ergeben 
haben, und (5) Defekte und Schäden an einem Produkt, das nicht in 
Übereinstimmung mit der durch Manitowoc gelieferten Anleitung oder 
technischen Dokumentation installiert und/oder gewartet wurde. 
Soweit diese Garantieausschlüsse unter dem Recht bestimmter 
Staaten nicht zulässig sind, gelten diese Ausschlüsse eventuell für Sie 
nicht. 

MIT AUSNAHME DER ERKLÄRUNG IM FOLGENDEN SATZ IST DIESE 
BESCHRÄNKTE GARANTIE DIE EINZIGE UND AUSSCHLIEßLICHE GARANTIE 
VON MANITOWOC IN BEZUG AUF DAS PRODUKT. ALLE IMPLIZIERTEN 
GARANTIEN SIND STRENG AUF DIE DAUER DER FÜR DIE PRODUKTE 
GELTENDEN BESCHRÄNKTEN GARANTIE, WIE SIE OBEN BESCHRIEBEN 
WIRD, BEGRENZT, U. A. JEDE GARANTIE DER MARKTGÄNGIGKEIT ODER DER 
EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. 
Einige Staaten gestatten keine Begrenzung der Zeit, über die eine 
implizierte Garantie gilt. Deshalb kann die Begrenzung oben eventuell 
auf Sie nicht zutreffen. 

AUF KEINEN FALL IST MANITOWOC ODER EINE SEINER 
TOCHTERGESELLSCHAFTEN DEM KUNDEN ODER EINER ANDEREN PERSON 
GEGENÜBER HAFTBAR FÜR NEBEN-, FOLGE- ODER BESONDERE SCHÄDEN 
JEGLICHER ART (U. A. ENTGANGENER GEWINN, ERLÖS ODER 
ENTGANGENES GESCHÄFT), DIE DURCH DAS PRODUKT ODER IN 
IRGENDEINER WEISE IN VERBINDUNG MIT DEM PRODUKT, EINER 
VERLETZUNG DIESER BESCHRÄNKTEN GARANTIE ODER DURCH EINE 
ANDERE URSACHE JEGLICHER ART ENTSTANDEN SIND, UNABHÄNGIG 
DAVON, OB DIESE DURCH VERTRÄGE, SCHADENERSATZRECHT ODER EINE 
ANDERE HAFTUNGSTHEORIE BEGRÜNDET WERDEN. 
Einige Staaten gestatten den Ausschluss oder die Begrenzung der 
Neben- und Folgeschäden nicht, so dass die Begrenzung oder der 
Ausschluss eventuell nicht auf Sie zutreffen. 

ANWENDBARKEIT VON STAATLICHEM RECHT 
Diese beschränkte Garantie gibt Ihnen bestimmte Rechtsansprüche 
und Sie haben eventuell auch Rechte, die sich von Staat zu Staat 
bzw. von Rechtsprechung zu Rechtsprechung unterscheiden. 

REGISTRIERUNGSKARTE
Für die Sicherstellung eines unverzüglichen und fortdauernden 
Garantieservices muss diese Garantieregistrierungskarte innerhalb 
von dreißig (30) Tagen ab Kaufdatum an Manitowoc geschickt 
werden. Füllen Sie die folgende Registrierungskarte aus und schicken 
Sie sie an Manitowoc.
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Übersetzung der Originalanleitung

Die ständige Weiterentwicklung unserer Produkte 
erfordert Änderungen der technischen Daten ohne 
Vorankündigung. 


	Installation
	Anforderungen an den Aufstellungsort
	Anforderungen an die Aufstellung und den Anschluss
	Mindest- und Maximaltemperaturen
	Abstandsanforderungen
	Abstandsanforderungen für QuietQube-Modelle
	Abstandsanforderungen für die Kompressor- Kondensator-Einheiten

	Elektrischer Anschluss
	Spannung
	Sicherung/Schutzschalter
	Mindeststrombelastbarkeit
	Fehlerstromschutzschalter

	Tabelle zur maximalen Größe des Schutzschalters und zur Mindeststrombelastbarkeit
	ICVD Kompressor-Kondensator-Einheiten

	Bemessung und Anschlüsse der Wasser- und Abwasserleitungen
	Ablaufanschlüsse
	Kühlturmanwendungen (wassergekühlte Modelle)

	Kälteanlage mit externer Kompressor-Kondensator-Einheit
	Kältemittelmengen für den Eisbereiter
	Zusätzliche Kältemittelfüllung für 15- und 30- Meter-Leitungssätze
	Berechnung der Abstände für externe Kondensatoren
	Länge des Leitungssatzes
	Gefälle/Anstieg des Leitungssatzes
	Rechnerische Länge des Leitungssatzes
	Formel zur Ermittlung der maximalen Länge des Leitungssatzes

	Anschließen des Leitungssatzes
	Positionierung des Speicher-Thermostatfühlers - nur bei IB690C/IB890C/IB1090C


	Inbetriebnahme des Eisbereiters
	Einstellen der Sprache, Uhrzeit und des Datums
	Werkeinstellungen
	Inbetriebnahme des Eisbereiters
	Kontrolle der Eisstärke

	Betrieb
	Funktionsablauf zur Eisbereitung
	Wasserspülzyklus
	Gefrierzyklus
	Erntezyklus
	Abschaltzyklus
	Zeitschalter auf der Steuerkarte

	Sicherheitsgrenzen
	Sicherheitsbetriebsmodus

	Bedienfeldmerkmale
	Tasten
	Anzeige

	Übersicht über die Menünavigation
	Navigation auf der Anzeige
	Alarme und Meldungen
	Hauptmenü
	Maschineninfomenü
	Passworteingabe
	Nutzen Sie zur Aktivierung der Passwortfunktion das nachstehende Verfahren.
	Zur Eingabe eines vierstelligen Passworts Ihrer Wahl gehen Sie wie folgt vor.

	Rückstellen des Passworts auf die Werkeinstellungen

	Einrichtungsmenü
	Sprache
	Zeit/Datum
	Zeitkonfiguration
	Einheiten
	Klareis
	LCD-Helligkeit
	Passwort Ein
	Passwort bearbeiten
	Erinnerung an die Reinigung
	AuCS Runtime
	Luftfilter
	Wasserfilter
	LuminIce™ -Erinnerung
	USB-Einrichtung

	Energiespar-Menü
	Eisprogramm
	Wassersparen
	Statistik

	Servicemenü
	Datenverlauf
	Echtzeitdaten
	Diagnose
	Manuelle Ernte

	Reinigung und Desinfizierung
	Allgemeines
	Reinigungs- und Desinfektionsverfahren
	Reinigungsverfahren zur vorbeugenden Wartung
	Außenreinigung

	Reinigungs- und Desinfektionsverfahren
	Reinigungsverfahren
	Desinfektionsverfahren

	Ausbau von Teilen für die Reinigung bzw. Desinfektion
	Eisbereiter mit einem Verdampfer
	Eisbereiter mit mehreren Verdampfern

	Reinigungsverfahren zur vorbeugenden Wartung
	Reinigung des Kondensators
	Allgemeines

	Fehlerbehebungstabelle
	Sicherheitsgrenzfunktion
	Kommerzielle Garantie für Eisbereiter
	Eisbereitergarantie für private Erstkäufer


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [792.000 1224.000]
>> setpagedevice


